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9a§Neueste vom Lage.
Ein türkisch-griechischer Krieg?

Berlin,  19 . August. Bon Konstantinopel
attä wird die Abberufung des türkischen
Gesandten in Athen  angekündigt , da die
Antwort Griechenlands auf die jüngste türkische
Note für unbefriedigend  gehalten wird

Ein jugendlicher Schwindler.
Köln, 19. August. Ein Lehrling eines Bank

Hauses, der einen 10 000 Mark enthaltenden
Brief aus der Post aufliefern sollte, ließ sich den
selben vom Schalterbeamton zurückgeben und

vertauschte ihn mit einem mit Papier gefüllten
Briese. Er flüchtete dann , nachdem er das Pöst-
buch im Geschäft abgeliefert hatte , ins Aus¬
land. Als der Briefempfänger den Schwinde!
meldete, war der jugendliche Spitzbube über alle
lerge.

Der Jubelkaiser.
Wien,  19 . August. Der Geburtstag

des Kaisers Franz Josef  wurde in der
ganzen Monarchie durch Festgottesdienste und
Festlichkertenunter großer Begeisterung der
Beoölterung begangen. Aus den meisten Groß¬
städten des Auslandes werden Festgottesdicnste
um feierliche Empfänge bei den österreichisch-
ungarischen Botschaftern und Gesandten gemel¬
det. Dem Festgj»ttesdienst in M a r i e n b a d
wohnte König Eduard  mit Gefolge bei

Erkrankung des Heilsarmee -Generals.
London, 19. August. General Booth,  das

Haupt der Heilsarmee , zog sich eine septische
Vergiftung  eines Auges zu und begab sich
aus den Rat seines Arztes in eine Heilanstalt.

Kinder als Brandstifter.
^ Klage nfurth,  19 . August. In der Ort-
fchast Mora entstand durch Kinder , welche heim¬
lich rauchten, ein g r o ß e s Schadenfeuer.
? •!” »!. ®a“erit0ütcr sind niedergebrannt . Ei»

Wpkises Ehepaar fand in den Flammen den Tod.
Die Erforschung des Eismeeres.

Petersburg, 19. August. Nach dem nördlichen
Ei-meer werden dom Marineministerium im
J'chre 1910 drei wissenschaftliche E x -
pedltionen  ausgerüstet werden. Zwei der-
WEN werden Petersburg bezw. Wladiwostock zur
«ee verlassen, während die dritte und kleinste
mo? -?"rI ^ sburg öfter » warn nach der Tai-
myr̂ albinsel begibt. Alle drei Expeditionen
lind der Ersor,chung der nördlichen Durchfahrt
)Dibmef meere§ an0§ ** er  ® üften  Sibiriens ge-

Die Riesenschul- des Reiches.
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns

-geschrieben: -Während die Abgeordneten nach
der langen und ereignisreichen Tagung des
Reichstages „fern von Madrid " die wohlverdiente
Ruhe genießen und bezüglich der ferneren Aus¬
übung ihres Mandates vorerst nur an die Fahrt
zum -Bodensee denken, zu der Graf Zeppelin wie-
derholt eingeladen hat, stört plötzlich der neue
Relchsschatzsekretärdie politischen Gemüter auf.
Keine erfreuliche Botschaft ist es die der -Ver¬
weser der Reichsfinanzen in halb amtlicher Form
verbreiten läßt , doch er denkt, was kommen muß,
kommt doch, und wenn der August den -Schrecken
bringt , so ist bis zum November vielleicht bereits
eine Beruhigung eingetreten . Man muß es -dem
Reichsschatzsckrctärlassen, daß er offene Karten
spi-elt denn er sagt uns sofort, daß der -Finanz¬
abschluß der Reichs-hau-ptkasse für das Finanz¬
jahr 1908 der schlechteste  werden wird , den
cs wohl überhaupt jemals -im Deutschen Reiche
gegeben hat . Ende des laufenden oder anfangs
>)es nächsten Monats wird der „Reichsanzeiger"
dies bestätigen. , *

Wenn der Vorbericht schon sagt, daß der -End-
abfchluß der Reichsfinanzberechnung vom 1. April

1909 einen Fehlbetrag von
100  Millionen Mark aufweisen wird , so wollen
wir^ dem Staatssekretär zur Hand gehen und
?rga"öcnd hinzufügen, daß die Schuldenlast tat¬
sächlich noch um 75 Millionen größer ist, denn
es kommen die ungedeckten Matrikularbeiträge
von 1908 hinzu, die laut Reichstagsbeschluß erlas-
s-cn werden -sollen. Die Riesenschuld betragt also
m Wirklichkeit rund 175 Millionen Mark. Da
die Enttäuschung über den Ertrag der neuen
Zolle und Steuern eine sehr große sein dürfte,
weil man infolge der Teuerung einen Verbrauchs¬
ruckgang der betreffenden Fabrikate und Waren
schon jetzt sicher Voraussagen kann, so wird die
Reichssinanzoerwaltung der Schuldenwirtschaft
nicht ledig werden. Die Ergebnisse der jüngsten
Reichsfinanzreform bedeuten nur Tropfen auf
einen heißen Stein . Mit Empfehlungen der
Sparsamkeit ist in einem Haushalte nichts zu
machen, wenn sie nicht wirklich eintritt . Ubber-
chauen wir nur die Ziffern , die soeben in dem

praktischen Führer für Kapitalisten , der jüngsten
Auflage von Krupkes Konversations -Lexikon der
Börse und des Handels , über die Entwickelung
der Reichsfinanzen seit Begründung des Deut-
ch-cn Reiches bis zum jüngsten Kanzler - und

Minister -Wechsel erschienen sind, so gewinnen wir
olgendes anschauliche Bild:

1871 bis 1875 hatte das Deutsche Reich
keine Schulden;

1876 Beginn der Schulden;

1880 27j2 Millionen Mark Schulden "
18901317
1900 2395
1905 3543 „ „ *
1909 über 5 Milliarden M. Schulden.

Ferner vermehrten sich die fortdauernden Aus
gaben des -Reichshaushaltes seit 1872 von 338
Millionen Mark bis 1909 auf 2221 Millionen
Mar -k. Für Eugen Richter, der demnächst sein
Denkmal vor dem Anhalter Bahnhof in Berlin
erhält , ist der rechte Platz gewählt, denn er er¬
mahnte Regierung und Reichstag stets eindring¬
lich. inan möge mit Forderungen und Bewilli¬
gungen -anhalten . Seine unermüdliche War-
iiungsarbeit erhält nunmehr ihre bedauerliche
Rechtfertigung. In der gesamten Wirtschafts¬
politik des Deutschen Reiches muß eine alsbal¬
dige Aendening eintretcn , sonst werden wir uns
in einigen Jahren verbluten.

-Einschränkung der Ausgaben. Erhöhung der
Einnahmen , das ist zur Gesundung eines Haus¬
haltes die bekannte Formel . Gar leicht ist sie
aufzustellen , gar schwer anzuwenden. Heer und
flotte sind es, die die Lasten auftürmen . Kriegs-
Minister v. -Einem, der sich in den Verhandlungen
der Budgetko-mmission geneigt zeigte, das Ver¬
sprechen der Rückkehr zur altpreußischen Spar¬
samkeit für sein Fach in die Tat umzusetzen, hat
wegen seiner Verteidigung der „Freiheit im Po¬
litischen Handeln " weichen müssen. Wird je
ernstlich an Sparsamkeit zu. denken sein ? —
Also es bleibt bei der Erhöhung der Einnahmen.
Im kommenden Jahre , vielleicht auch noch in
diesem Herbst dürften wir das Schauspiel er¬
leben, daß die Erbschaftssteuer, auf die die
Regierung bekanntlich -keineswegs verzichtet hat
als neue Vorlage erscheint. Bezüglich der Ab-
fichten, Ansichten, Pläne und Programme der
„neuen Herren " haben wir zwar bisher kein
Wort vernommen, aber sie graben mach der ver¬
scharrten Erbcmfall,'teuer. Ueber Len „Familien¬

sinn " ivird sich nach Bülows Sturze verhandeln
lassen, -das entnehmen wir der „Kreuzzeitung ",
die bereits den Bundesstaaten eine erweiterte
Erbschaftssteuer empfiehlt. Was den Einzel-
taaten hilft , kann auch dem Reiche frommen.

Der konservative „Reichsbote" bemerkt u. a.
zur Sache : „Wer gegen die Erbanfallsteuer als
Reichssteuer war , der darf sie nicht als Siaats-
teuer empfehlen, und wenn er es tut , -so übt

er damit die schärfste Kritik an der Ablehnung
der Erbansallstcuer als Reichsft-eucr. Ist die
Erba -nfallfteuer als Staatssteuer berechtigt, un¬
gefährlich und empfehlenswert, dann wäre sie
cs auch als Reichsstouer gewesen. Der Unter-
ichled zwischen dem Reichstage und den Land¬
tagen kann dabei nicht in Betracht kommen; denik
die meisten- Landtage werden ganz ähnlich wie
der Reichstag gewählt. Im Reichstage bietet aber
der Wundesrat  einen wirksamen Schutz gegen

einen sozialdemokratischen Mehrheitsbeschluß aus
Verstaatlichung des Privatbesitzes."

S>em Zuge nach links ist durch Umwerfen des
Blocks begegnet, das Verlangen der -Polen nach
Rache ist gestillt, und die Rechte -besinnt sich be¬
reits . daß sie nicht unter allen Umständen gegen
die Erbschaftssteuirr sei. So werden Ben AkibaS
Worte abermals im deutschen Reichstage zuEhren kommen. 0

Rundschau.

Tanfe üauras Teffamenf.
L Skizze von M. Alten.

Berrtf>aUraf> sanken müde und schwer
«an» cv̂ uit  luchte sie schon zwei Tage , zivm
LA , .~-a.9e' vom frühen Morgen bis in die
,ialirp 7° ^ Tante Lauras Testament . -
stet- Lud Jahre hatte Tante Laura sie vertrö
st-iinemar -..n’ut <Laura , — wenn erst mein Te.
lio faet tenrbl" Damit hatte sie sie wil-
We au  unendlich vielem!
eivial?„nnL ^ ^ rndiahre hatte sie bei der alten,
seffen nörgelnden Patin ver¬
gärn'iAL '\ec ^ . etgentluf ) gar nicht brauchte,

^ behrt hätte, wenn sie nicht gewesen
Dag war hingegangen unter un-

■P chw, im Grunde unnötigen Handrei-cyunat-n cu'’ vs/tumuc uruioiigen cyanur6t=
bie lanto on0en' kleinen und großen Diensten,
langst e erfinderisch immer wieder ver-

la und ivenn ich tot bin,
hin, ku ja faft alles , -dann kannst du
toie an kmllst. Damit hatte sie sie gehalten,
fernen S /e'tcn  Band , das langsam zu einer
kkr und 3" » geworden war , die immer stär-

chilÄE ^ krückte und an der alles zer-
duzend, Tatkraft und Liebe.

^ Liebe auchl
. : Sttof'ra Ŝ ble Liebe plötzlich wie ein golde-
$ wie eiilnr -’?r Leben schien, -- nein,

- - te eine  ganze funkelnde,
, dg hatte ^ i" ne, als Gustav um sie

- liatur gebeugt hatte.

nie vsu)tao um ge
1 ins ^ ,aate Laura so lange gejammert,

yenorgelt, bis sie auch Gustavs frische,

denn, wenn ihr jetzt heiratet?
‘ nicht ^ W »a2f^ eit- Das bißchen Gehalt
i die Leben und zum Sterben . Da

M - wbe bald zum Fenster hin-ausl War-
n iIt ^ ^ ° L ^ akre. bis -ich tot bin ! Das

. . ka könnt ihr poch
"1t, iu 6 öer^etratet fctnl Ja . es ist eure

du warten , eure heilige Pflicht ! Denn

das sage ich euch," und Tante Lauras Stimme
wurde schrill und ihre magere Gestalt richtete
sich hoch auf in dem Sessel am Fenster , von dem
aus sie den lieben langen Tag alles beobachtete,
was auf der Straße vorging, „nicht einen Pfen¬
nig kriegt Laura , wenn sie jetzt von mir geht, —
nicht einen Pfennigl Nun bedenkt, was ihr euren
Kindern entzieht, bedenkt das !"

Gustav hatte sich zuerst gewehrt. Was machte
er sich aus den lumpigen Kröten von Tante
Laura , auf die man vielleicht ein halbes Leben
lang warten mußte ! Sie wollten- heiraten , glück¬
lich sein, so lange sie jung waren . Aber nachher
überl-egten sie beilde doch, — hunderttausend
Mark waren keine Kleinigkeit, wenn man nur
ein Einkommen von zweihundertfün -fzig im
Monat hatte . Und schließlich, Tante Laura
konnte ja auch nicht ewig leben. So beschlossen
sie denn zu warten.

Aber wie es so geht, Tante Laura , die jeden
Tag sterben wollte, wurde immer älter und
älter , und bald konnten sie sich's auch nicht mehr
verhehlen, daß sie eigentlich auch jeden Tag ge¬
sünder wurde . Upd sie freute sich, daß sie es
ihren Erben recht lange machte. Immer nörg-
licher wubde ste, immer unerträglicher.

Aber die beiden jungen Menschen hatten nicht
mehr die Kraft , sich frei zu machen, es war , wie
wenn eine große Kreüzspinne sie in ihr Netz ein¬
gesponnen hätte und sie umwickele mit ihren
Fäden , immer fester, uwd sie langsam , langsam,
aussauge , jeden Tag mehr. Sie waren matt
geworden beide, und alt , und manchmal in schlaf¬
losen Nächten erschien es Laura , als ob sie schon
beide ganz wunschlos seien und müde vom Leben,
und gar nicht die Kraft haben würden , e'in neues
anzufangen , wenn es endlich einmal so weit
wäre.

Und nun war es so weit . Ganz plötzlich war
doch der Tod gekommen, der Tante Laura so
lange vergessen zu haben schien. Nachdem sie
am Abend vorher noch Laura und Gustav höh¬
nisch vorgehalten hatte, daß sie so lange auf die
Erbschaft warten mußten, fand Laura sie am

Gäste bei den deutschen Manövern
Unter den ausländischen Manövergästen, die

m den nächsten Wochen nach Deutschland kom.
Zen . , wird sich eine sehr interessante politische
Persönlichkeit, der englische Handelsminister

r n sto n Churchill  befinden , der eine Ein¬
ladung des Kaisers zu den große» Herbstmanö¬
vern angenommen hat. Mr . Churchill, der als
Sohn Lord Randolph Churchills und Enkel des
sechsten Herzogs von Marlborough der hohen
en-gjlischen Aristokratie angehört, -ist zwar ein
ausgezeichneter Minister , aber kein Bureaukrat,-
dessen Erscheinen auf dem Manöverselde depla-
ciert wäre . Der jetzt fünfzigjährige Staatsmann
hat seine Karriere üls englischer Offizier be¬
gonnen und den spanischen Krieg in Kuba, Feld¬
zuge in Indien und rm Sudan , sowie den
Burenkrieg mitgemacht, den er in glänzenden
Berichten beschrieb, bis ihn die Buren gefangen
nahmen . Trotz dieser seiner kriegerischen QuaU-
taten gehört aber Mr . Churchill, neben Lloyd-
George wohl das begabteste und zukunftsreichste

9liod der englischen Regierung , gleich dem
-schatzkanzler zu -derjenigen Gruppe innerhalb
des Kabinetts , die für den gesunden Gedanken
einer deutsch-englischen Verständigung über die
Rüstungsbeschränkungen eintritt , und dies gibt
seinem Besuche bei uns besondere Bedeutung.

Auch aus O est e r r e i ch werden osfiKelle
Manovergäste angekündigt. Wie man mittei-lt,
wird bei den deutschen Kaisermanövern der öster¬
reichisch-ungarische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand  den Kaiser vertreten.
Der Erzherzog wird sich nach Schluß der öster¬
reichisch-ungarischen Manöver am 12. Septem¬
ber zunächst nach Frankfurt begeben. Am 1.
September begibt sich Erzherzog Friedrich nach
Stuttgart , um in Vertretung des Kaisers an
den württembergischen Manövern teilzunehmen.

Beiräte der Reichspost.
Nach dem fVovgange der Effenbahnverwckl-

tung beabsichtigt nun auch die R e i chs p o st,
einen st än Ligen Beirat  einzurichten der
sich aus Vertretern der Landwirtschaft,
der Industrie  und des H a n d er ; zu'sam-
mensetzen soll. Diese Neuerung, die den Stän-

Morgen tot in ihrem Bett , mit einem geheimnis¬
vollen Lächeln ans dem starren Gesicht.

Laura sank erschöpft in einen Sessel. Ob
das Lächeln vielleicht ein Triumphlächeln war?
Ob sie noch im Tode ihnen einen Streich gespielt
hatte ? Denn sie konnten es sich nun beinahe
nicht verbergen, es war kein Testament da. Die
ganze Wohnung hatten sic ausgesucht, jeden
Schlupfwinkel, jedes Schubfach in fieberhafter
Eile und Hast und dann wieder mit gezwun¬
gener Gründlichkeit. Nirgendwo war etwas zu
finden . Bei dem Rechtsanwalt, der zuweilen
Tante Lauras Geschäfte besorgte, war ebenfalls
nichts hinterlegt . Dann erbten also ein Dutzend
Cousinen und .Vettern mit, die sich im Leben nie
um Tante Laura bekümmert hatten , sondern ihr
immer möglichst weit aus dem Wege gegangenwaren.

Laura brach in bittere Tränen aus . Darum
also hatte sie ihre Jugend geopfert, ihre Liebe
und ihr Lebensglückl

Und Gustav, der mit finsterem Gesiebt neben
ihr stand, hatte nur laue Trostworte. Die Ent
tauschung war zu groß, zu furchtbar.

Wenn kein Testament da war, dann mußte
ja der Nachlaß versiegelt werden, die übrigen Er¬
ben benachrichtigt. Und die beiden Betrogenen
ahen mit unbeschreiblichem Gefühl, wie diese

Prozedur vorgenomemn wurde.
Nun schloß sich die letzte Tür , nun die Woh¬

nungstür . Langsam gingen sie die Treppe hinab,
ganz ermüdet , ganz zerschlagen, hoffnungslos,
glücklos.

Unten verabschiedete sich der Notar von ihnen.
Mit einem dumpfen Gefühl der Verzweiflung

ahen sie ihm nach.
Aber plötzlich machte Laura eineu hastigen

Schritt.
„Was -willst du noch?" fragte Gustav, sie

zurückhaltend.
„Wir Ehaben Lora vergessen", stammelte

Laura , „sie muß verhungern und vevdursten da
oben."

Lora war Tante Lauras geliebter Zwerg-
1-apagei, ein unausstehlich zänkisches und bissi¬

ges Tier , das von der ganzen Welt verabscheut
-wurde, ein ekelhafter Schreier , der wütend nach
jedem biß, der in seine Nähe kam und alle Un¬
tugenden hatte , -die ein Vogel überhaupt nur
haben kann.

„Willst b-u dkch noch m; it düm widerlichen
Vogel ärgern ?" fragte Gustav ziemlich unwirsch.
„Neulich hattest du vierzehn Tage einen schlim¬
men Finger , weil er heimtücki-schevweise nach
dir gehackt hat ."

„Aber wir können ihn doch nicht-verhungern
lassen," sagte L-aura unglücklich. „Und dann,
du weißt doch, Tante Laura hing so an ihm."

„Und das 'ist ein Grund , für ihn zu sorgen,"
meinte -Gustav ironisch lächelnd. Wer auf Lauras
Bitten eilte er -doch mit langen Schritten dem
davongchenden Notar nach, der ärgerlich und
ziemlich brummig wieder umkehrte.

Es kostete einige Müh-e, Lora in ihrem
Riesenkäfig so zu verpacken, daß man sie ohne
Gefahr für Finger und Nas-e transportierenkonnte.

Der Notar sah mit einem sarkastischen Gesicht
zu. Statt ein Kapital von hunderttausend Mark
cinzustreich-cn, sich um einen bissigen Vogel noch
Kosten zu machen, das war freilich eine Tücke des
Schicksals. Aber er hatte in seiner Praxis ähn¬
liches oft erlebt.

Gustav aber stellte über diese Schicksalstücke
doch tiefsinnige Betrachtungen an, als sie glück¬
lich in einer Droschke saßen und rüit dem heftig
schreienden Tier den Weg zu Lauras berhel-
rateter Schwester nahmen, wo sie für die nächste
Zeit wohnen sollten. Aber als er Lauras nieder¬
geschlagenes Gesicht sah, beKvang er sich und
rechnete ihr vor, daß sie mit einem Teil der acht¬
tausend Mark, die nun etwa auf sie kommen
würben , doch eine hübsche, gemütliche Ausstat¬
tung schassen und auch noch ein paar Notpfen¬
nige aus die höhe Kante legen könnten.
. „Nun heiraten wir so bald als möglich,"
sagte er zärtlich . „Hätijen wir das gewußt,

könnten wir jetzt fünf Jahre Mann und Frau
sein.
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den des praktischen Lebens Gelegenheit gibt, bei
wichtigen Anlässen mit ihrem Rat und ihren
Erfahrungen einzugreifen , wird in weiten Krei¬
sen als ein Zugeständnis an die öffentliche
Meinung freudig begrüßt werden. Zu den vielen
guten Eigenschaften des -deutschen Beamtentums
gehört die schnelle und hellhörige Anpassung an
die stetig wachsenden Neuerscheinungen des Ver¬
kehrs und seine vielgestaltigen Formen sonst lei¬
der nicht. Es ist das ein vielbeklagter Mangel,
der z. B. bei der Neuordnung der Fernsprech¬
gebühren recht auffällig zutage trat . Jetzt wer¬
den die Wünsche und Forderungen , die die prak¬
tisch tätigen Berufszweige zu erheben haven, in
dem neuen Beirat eine wesentlich wirksamere
Vertretung finden, als bisher das mehr ab¬

wehrende als entgegenkommende Beamtentum
zulietz. Mit der Einführung moderner , mehr
kaufmännischer Methoden hat man ja auch sonst
in der Staatsverwaltung mit Erfolg begonnen.
Die Leistungen der Kolontalverwaltung unter
der neuen kaufmännischen Aera zeigen, wie wert¬
voll die Zuführung neuen Blutes für den Be¬
amtenkörper werden kann. Auch die Reichspost,
die einigermaßen auf ähren Lorbeeren einzu¬
schlafen schien, wird mit Reformen nach dieser
Richtung hin nur gute Erfahrungen machen.
Kognak nach dem neuen Weingesetz'

Das neue Weingesetz enthält bekanntlich auch
Vorschriften über den Kognak,  die mancherlei
Neues im Vergleiche zu dem früheren Zustande
bringen . Ein allgemeines Etikett mit der Be¬
zeichnung Kognak oder Cognak — die Schreib¬
weise ist freigestellt — darf verwendet werden.
Für die Deklaration ist ein besonderer Streifen
bestimmt. Die Bezeichnung „Wein'brand" unter¬
liegt denselben Bestimmungen. Die vorgeschrie¬
bene Bezeichnung kann nicht dürch eine andere,
wenn aus dasselbe bedeutende, ersetzt werden.
Man darf also nicht sagen „In Deutschland her¬
gestellt" oder „Deutsches Erzeugnis ". Bezeich¬
nungen wie Fine Champagner , Grande Chvm-
pagne und ähnliche dürfen nur für französische
Originalware oder solche, die als in Deutschland
mit Wasser herabgemindert gekennzeichnet ist,
verwendet werden, wenn sie aus der betreffenden
Gemarkung stammt. Nicht gestattet ist z. B.
„Deutscher Charente-Kogiwk", wohl aber „Deut¬
scher Kognak, aus Charentewein hergestellt". Ein
Etikett , das die -Bezeichnung „Deutscher Kognak"
trägt , daneben aber eine französische Firma an¬
gibt, die nicht vorhanden ist, darf nicht benutzt
werden. Eine Reihe von Stoffen ist bei der
Herstellung von Kognak verboten. Ein Getränk,
das unter dem Etikett Kornjak, Konjak oder mit
einem ähnlichen Klange verkauft wird , mutz
dem § 18, 1 des Weingesetzes entsprechen. Me-
dizinal -Kognak" darf gesagt werden , doch mutz
die Bezeichnung dem Weingesetze und dem Deut¬
schen Arzneibuche entsprechen. Auch „Eier -Kog-
näk" mutz dem Weingesetze entsprechen. Anstatt
„Kognak-Verschnitt " darf nicht einfach umgekehrt
gesagt -werden „Verschnitt-Kognak", auch nicht
„Mit feinstem Weinsprit verschnitten" oder nur
„Verschnitt". Mindestens 10 Prozent der Ge¬
samtmenge des Alkohols müssen aus Kognak be¬
stehen. Ein Getränk, das weniger als 10 Pro¬
zent hat , darf mit dem -Worte „Kognak" nicht in
Verbindung gebracht werden . Vor dem 16. April
1909 fertiggestellte Getränke können auch nach
dem 1. September noch wie bisher verkauft wer¬
den, doch-muß rachgc-wiesen werden können, daß
sie an dem genannten Tage bereits -fertig -waren.
Der Verband der deutschen Kognak-Brennereien
hat sämtliche in Betracht kommenden Bestim¬
mungen in einer Broschüre zusammengestellt.
Nachverzollung von Tabakblättern.

Um einem in Interessentenkreisen verbrei¬
teten Irrtum entgegenzutreten , teilt die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung mit , daß zur An¬
meldung unverzollter ausländischer Tabakblät-
trr , und zwar bis zum 21. August 1909 nur
jüder Verarbeiter (Fabrikant)  und
nicht auch der Verkäufer oder der Händler ver¬
pflichtet ist, sofern er diese Tabakblätter in einer
öffentlichen Niederlage oder in seinem Privat¬
lager unter amtlichem Mitverschluß lagern hat.
Die Schulden eines Königshauses.

Mit großer Spannung sieht man in Portu¬
gal  den demnächst beginnenden Parlamentsde¬
batten über die Schulden der königlichen Familie
ektgegen. Man fürchtet , daß diese Erörterungen

Während Lora in ähren Käfig hinaustrans-
portiert wurde , versuchte sie iiebenswürdiAer-

weise durch das verhüllende Tuch hindurch so viel
Unglück als möglich anzurichten. Sie biß,
schnappte, fauchte wie wild, und ' als sie endlich
auf ihrem neuen Standort angölangt war , schrie
und spektakelte sie mit solcher Vehemenz, daß
schließlich die ganze Familie in Verzweiflung
war . Laura gab ihr die besten Worte , die süßesten
Schmeichelnamen, aber es gelang ihr erst nach
schwerer Mühe , das boshafte Tier einigermaßen
zu beruhigen . Und ,dabei bemerkte sie, daß der
Käfig einer gründlichen Reinigung bedurfte.
Natürlich, in den letzten Tagen hatte niemand
daran gedacht.

Mit Erstaunen sah sie, als sie die untere
Schublade herausziehen wollte, daß diese sorg¬
fältig mit einem festen Bindfaden verbunden
und verschnürt war . Merkwürdig ! Allerdings,
Tante Laura hatte stets für den Vogel gesorgt
bis in die letzten Tage hinein, darum war ihr
das nie ausgefallen . Vielleicht hatte Lora ver¬
sucht, durch die Lücke zu entweichen, wenn die
Schublade herausgenommen wurde . Mit den
nötigen Vorsichtsmaßregeln schob sic sie auf.
Aber dann stieß sie einen lauten Schrei aus und
sank vor Erregung gitternd auf den nächsten
Stuhl . Denn unter dem Pappdeckel, der oben¬
auf lag, lngte ein starkes Kuvert heraus und als
sie es ganz hervorzog, las sie in den charakte¬
ristischen Krakelzügen Tante Lauras die bedeu¬
tungsvollen Worte : „Mein Testament ".

Ihr Aufschrei hatte Gustav und die ganze Fa¬
milie hetbeigerus-en. Da standen sie nun alle,
fassungslos auf -den Schatz blickend, den Lora so
gut behütet hatte. Das Kuvert war nicht ge¬
schlossen und so zogen sie denn zitternd und
zagend den Wogen heraus und entfalteten ihn.

Unter Lachen und Weinen schlang Laura ihre
Arme um Gustavs Hals . Tante Laura hatte ge¬
spart, viel mehr, als man erwartet hatte. Aber
vorerst erbte Laura wirklich die hunderttausend
Mark, und der Schlußsatz des Testaments
lautete:

sehr ernst und für die Dynastie  vielleicht ge¬
fährlich  ausge -hen. Nach dem Regierungsbe¬
richt belaü-fen sich die Schulden auf 20 326 000 Jl.
Andererseits wird daraus hingewiesen, daß in den
verflossenen Jahren der nationalen Schwierigkei¬
ten die Herrscher freiwillig in eine Herabsetzung
der Zivilliste -gewilligt haben. Der auf diese Weise
von der Königin Maria II . und den Königen Pe¬
dro V -, Luis und Kariös ersparte Betrag soll sich
auf 20 202 000 Jl  belaufen . Infolgedessen würde
sich die gegenwärtige Schuld der Königsfamilie an
den portugiesischen Staat nur auf den verhält¬
nismäßig kleinen Betrag von 124 000 Jl  stellen.
Demgegenüber stellt die Regierung aber einen
Posten von 6 134 000 Jl  als Guthaben der könig¬
lichen Fqmilie an den Staat in Rechnung, die als
Rente für die Ueberlassung verschiedener königli¬
cher Güter zu Kirchen-, Schul- und Heereszwecken
zu zahlen seien. Gegen -dieses vollständig neue
Prinzip in . der Verrechnung öffentlicher Gelder
macht sich in der -Bevölkerung eine außerordent¬
lich starke Opposition geltend.

Baiser Zranz Zojef.
Kaiser Franz Joseph -beging gestern den Tag

des Eintritts in sein 80. Lebensjahr wie schon
lange in stiller Zurückgezogenheit ohne lärmen¬
den Prunk . Aber die Liebe seines Volkes, des¬
sen Wohlergehen seine stete unermüdliche Arbeit
gilt , begleitet den Tag mit heißen Segenswün¬
schen für den greisen Herrscher, zu dem alle,
vielfach in heißem Hader untereinander leben¬
den Nationalitäten des -weiten Doppelreiches an
der Donau in dankbarer Verehrung empor¬
schauen. Das ehrwürdige Haupt des Nestors un¬
ter den Monarchen verkörpert für die Angehöri¬
gen des österreichisch-ungarischen Staats die eini¬
gende Kraft . Erst wenige Monate sind vorüber,
seit Oesterreich-Ungarn durch eine schwere äußere
Krise hindurchgegangen ist. Die -Weisheit und
Mäßigung seines Kaisers hat das Land vor
einem Kriege bewährt , aber zugleich wurde ihm
Gelegenheit, die Fülle seiner -Stärke zu zeigen,
die manchen fremden Beobachtern bis dahin
durch den Kampf der Parteien im Innern für
erschüttert galt . Die Welt sah plötzlich vor sich
waffenstark und : waffenstolz Oesterreich-Ungarn,
wie in großen Tagen einer ruhmvollen Vergan¬
genheit . Und wie damals dem -Bündnis treu
Deutschland an seiner Seite stand, so vereinigt
cs sich heute mit ihm in den -warmen Wünschen
für Kaiser Franz Joseph, den getreuen Verbün¬
deten und väterlichen Freund unseres Kaisers.
Möge Frieden nach außen und innen den Abend
seines Lebens begleiten.

ver Bunderrat.
Die Tätigkeit des Bundesrats war im Früh¬

jahr und bis tief in den Sommer hinein durch
die Neuordnung -der  R e i chs f i n a n -
z e n ganz außerordentlich in Anspruch genom¬

men. Das Plenum hat jlktzt seit mehr als
einem Monat zwar keine Sitzungen mehr abge¬
halten , wohl aber traten verschiedene Ausschüsse
noch bis Ende Juli zusammen, namentlich die¬
jenigen für Zoll-, Steu .er- und Justizwesen, um
die Ausführungsbestimmungen für die neuen
Steuern zu geben. Die Wied e r a u f n a h m e
der Plenarberatungen  wird in etwa
sechs Wochen erfolgen.

Gegen Anfang Oktober werden die Mit¬
glieder des Bundesrates wieder vollzählig in
Berlin versammelt sein, um von neuem die not¬
wendigen gesetzlichen und administrativen Auf¬
gaben zu erfüllen. Zu den letzteren werden zu¬
nächst auch noch die ausste-henden Arbeiten zur
weiteren Durchführung der. neuen Steuergesetze
gehören. Was aus dem Ge-setzgebungsgebiete
vor-gelegt werden wird , muß abgewartet werden.
Ein recht umfangreicher Gesetzentwurf, die
Reichsversrcherungsordnung,  liegt
dem Bundesrat schon längere Zeit vor. Die Aen-
Rrungen , die daran auf Grund der inzwischen
von -den verschiedenstenSeiten abgegebenen Gut¬
achten bovgeno-mmen werden sollen, dürften aber
nach dem „B. B.-C." recht zahlreich sein, so daß
immer noch eine längere Zeit an der Fertigstel¬
lung des Entwurfes für den Reichstag wird ge¬
arbeitet werden müssen.

„Diejenige Person meiner Verwandtschaft,
die sich Loras annimmt , erhält fünfzehntäuseno
Mark extra.

E-ine Wei-le später standen die beiden vor
Loras Käfig.

Lora war durch das aufregende Ereignis
durchaus nicht liebenswürdiger gestimmt. . Sie
schlug heftig mit den Flügeln , kreischte so dis¬
harmonisch sie konnte und versuchte nach allem
zu schnappen, was nur einigermaßen in ihre
Nähe kam.

Aber Laura nickte ihr doch fast zärtlich zu.
Gustav freilich hatte einen ketzerischenGe¬

danken.
„Ist sie nicht Tante Laura ähnlich?"

Bülow-Cpigrairnne.
Bülow -Epigramme veröffentlicht der Dichter

und Bismarck-Schriftsteller Max Bewer in Laube¬
gast bei Dresden in verschiedenen Blättern . In
der „Münchener Jugend " bringt er folgenden
Vierzeiler unter der Ueberschrift „Ein Mittel
gegen den Tod" :

Frisch auf, wer noch nicht sterben mag,
Um Bülows Amt geworben,
Als Kanzler  bis z-um heutigen Tag
Ist noch — kenn  Mensch gestorben !"

Anstatt der von Bülow bekanntlich selbst im
Reichstag für sich gewählten Grabschrift : „Hier
ruht ein agrarischer Reichskanzler" gibt er fol¬
gende, die Eigenart Bismarcks und Bülo-ws sinn¬
voll auseinanderhalten .de „Politische  Grab¬
schrift auf Bülow " :

Rauh und mild wie unser Klima,
Wechseln auch die Kanzler ab,
Bismarck Eiche n, pflanzet Bülow
Eine Linde  auf das Grab !"

Fm jüngsten „Kladderadatsch" läßt er zum
Aanzlerwechse-l Bismarcks Stimme  sehr

Der Reichshaushaltsetat  für 1910
wird dem Bunüesrat , wie gewöhnlich, Ende Ok¬
tober und Anfang Nobember in seinen einzelnen
Teilen unterbreitet werden. Da es in ihm keine
Ueberraschungen geben wird , wird er sich wohl in
einigen Wochen erlodigen lassen, so daß der
Reichstag nach der Eröffnung seiner neuen Ta¬
gung sich sofort an die Etatsarbeit dürfte machen
können. Recht schnell wird der Bundesrat nach
dem genannten Blatte mit einem recht umfang¬
reichen Entwürfe fertig werden, es ist die
Strafprozeßnovelle.  Sie war schon im
vorigen Tagungsabschüitte dem Reichstage vorge¬
legt, von diesem aber nicht in Behandlung ge¬
nommen. Deshalb ist vorauszusehen , daß der
Bundesrat dem Reichstag den neu vorzulegenden
Entwurf in gleicher Fassung unterbreiten wird,
wie früher . Arbeit aber wird trotzdem, wie

schon geschildert, der Bundesrat nach der Wieder¬
aufnahme seiner Sitzungen zu Anfang des dies¬
jährigen Herbstes in Hülle und Fülle vorfinden,
und zwar um so mehr, als verschiedene der vom
Reichstag nicht erledigten Entwürfe ihm sicher
wieder vorgelegt werden.

hilfsbedürftige Binder.
Fürsorge für die Kinder auf dem Lande.

Man schreibt uns:
Seit langen Jahren wird darüber geklagt, daß

die kleinen Ortsarmenverbände unfähig seien,
den Aufgaben einer modernen Armenpflege ge¬
recht zu werden ; diese Unfähigkeit zeigt sich nun
besonders auf dem Gebiet der Kinderfürsorge.
In allen Schichten der Gesellschaft, von den
untersten bis zu den höchsten, gibt es große Grup¬
pen, die einsehen, von welch' fundamentaler Be¬
deutung die Kinderfürsorge für das Gemeinwohl
ist, Ivie sie, richtig gehandhabt, das Hinwelken
junger Menschen verhindert und zu einer in jeder
Hinsicht gesunden Entwickelung derselben den
Grund legen kann. Säuglingsfürsorgestellen,
Jugendgerichte , Erziehungsanstalten usw. erstehen
in großer Anzahl. Die kleinen Armenverbände
jedoch suchen sich sogar ihrer nackten Ge¬
setz  e s p f l i cht gegen hilfsbedürftige Kinder zu
entziehen. Das geschieht in verschiedenen For¬
men. Sehr beliebt ist die Verwendung der Po¬
lizeigewalt , die dem Armenverbande , sofern er
Gemeinde ist, zur Verfügung steht. Er verwen¬
det diese Gewalt , um die Aufnahme der Kinder
in Pflegestellen zu verhindern oder Kinder, die
sich bereits in solchen befinden, gewaltsam dar¬
aus zu entfernen und sich so drohender oder be¬
reits eingetretener Unterstützungspflicht zu ent¬
ziehen. Es läßt sich ermessen, daß allein der da¬
durch lfervorgerusene Pflegewechsel den betrof¬
fenen Kindern zum Nachteile gereicht; neuere
Untersuchungen der Zentrale für private Für¬
sorge in Frankfurt a. M. haben das auch in un¬
widerleglicher Weise festgestellt. Handelt es sich
dabei um Säuglinge und fällt die bedauerliche
Aktion der Armenverbände gerade in die Som¬
merszeit , dann kann sogar der Tod von Kindern
herbeigeführt werden.

Aber selbst dann, wenn der Armenverband
seine Pflicht formell anerkennt , hilfsbedürftigen
Kindern offiziell eine Versorgung angedeihen
läßt , wie sieht diese Versorgung aus ! Da sind
wieder jüngst erschreckliche Fälle aus Bayern be¬
richtet worden ; sie können durch amtliche Doku¬
mente beglaubigt werden. Da sind arme Kinder,
die bei den Familien des Ortes sich herum essen
müssen; wie das auf Körper und Seele des Kin¬
des wirkt, läßt sich leicht einsehen. Da sind
andere Kinder , denen zwar dieses Herumirren
erspart wird , die vom Armenverband in feste
Pflegestellen verbracht werden ; aber in welche
Pflegestellen ! Man höre : Eine bayerische Ge¬
meinde setzte eine öffentliche Versteigerung eines
von ihr zu versorgenden Kindes an, in welcher
dasselbe dein überliefert wurde, der am wenig¬
sten Pflegegeld verlangte . Wie hoch ivar dieses
Pflegegeld ? 2 Mark monatlich! Die frühere
Pflegemutter besuchte bald nachher das Kind aus
Mitleid , fand es ohne Aufsicht, nahm es heimlich
mit und behielt es trotz ihrer ärmlichen Verhält¬
nisse unentgeltlich. Eine andere bayerische Ge¬
meinde überließ ebenfalls in einer öffentlichen
Versteigerung ein Kind einem Schneider, der
selbst viele Kinder besaß, gegen den Jahrespreis
von 44 Mark . Diese Fälle sind typisch für viele
Versorgungsaktioneii von Armenverbänden.

drastisch aus dem Walde in folgenden Versen
erschallen:

„Wie bin ich froh, daß ich für mich
Lieg still im Wald begraben,
Denn in Berlin wird sicherlich,
Fängt erst das Jahr 2000 an,
Dann einen Massenkirchhof man
Für deutsche Kanzler haben!"

Da sich kürzlich wieder der Todestag Bis¬
marcks jährte , seien auch einige der siebzig Grab¬
schriften angeschlossen,die Max Bewer in seinem
Bismarckbuch „Vaterland " (Goethe - Verlag,
Dresden -Laübegäst) veröffentlicht hat , nachdem
sie vom Altkanzler selbst noch, der sich noch wei¬
tere sechs Exemplare von diesen Grabschriften
nach Varzin kommen ließ, mit „Dank und Inter¬
esse" gelesen worden waren:

Geboren in Preußen:
Gestorben in Deutschland:
Betrauert in der Welt.

Sobald der Himmel ausgestürmt,
Liegt rings die Welt in Sonnenschein:

Wie lief und rein muß wohl der Schlaf
Nach diesem Sturm bon Leben sein!

Er diente seinem König, um seinem Vaterland
Und steinern VaterlaNde, um seinem Gott zu

dienen:
So wurde er als Preuße ein Deutscher,
Als Deutscher ein göttlich Werkzeug des

Volkerfriedens.
Zur tiefsten Hölle wünschte man ihn oft.

Im Reichstag laut , Hei Hofe nur verstohlen:
Indes der Satan ganz im stillen hofft:

„Den Teufelskerl mag sich der Herrgott
holen!"

In schwarzer Nacht, sein Blut so rot , sein Herz
wie Gold:

Er hat gewacht bis in den Tod für bittren Sold!
Sein Herz und seine Hand
Schlugen fürs Vaterland.

Schlaf wohl, du guter und getreuer Knecht.
Mit deinem Pfund gewuchert hast du recht;
Ein echter Deutscher, hast du über Nacht

Sicher wird man anerkennen müssen, daßH"
ser Uebelstand seine wesentliche Quelle in ein^
Konstruktionsfehler unserer Armengesetzgep„„
hat ; darin , daß diese die Versorgung
dürftiger Kinder auch kleinen, wenig leistun„̂
fähigen Gemeinden überläßt ; diese Aufgabe sM.
größeren Armenverbänden mit reicheren Mittel
übertragen werden. Aber so lange dieser Geset,--
zustand nicht geändert ist, gilt es, das Wohl d
Kinder so zu- wahren, wie es im gegebenen
möglich erscheint, wenn auch dadurch der viellej^
schmale Geldbeutel einer Gemeinde &eeintrrirfi+; I
wird. Bereits 1905 hat Professor Klumker m'
der Tagung des Deutschen Vereins für Arw-„
pflege und Wohltätigkeit in Mannheim auf '?■'*
Hilfsmittel widerwilligen Armenverbänden 0m
genüber hingewiesen. Die Gewährung der a ^
setzlichcn Unterstützung gerade an -Kinder ist nnm
lich zweifellos eine Pflicht der Armenverbän̂ '
deren Erfüllung in öffentlichem Interesse
Für diesen Fall gewährt das B. G.-B.
bis 687 jedem Dritten das Recht, diese
ohne Auftrag des Armenverbandes , j«
dessen entgegenstehenden Willen zu erfüllen z
683), falls der Armenverband selbst es versäumt
Ueber den Ersatzanspruch aus der Geschciftsfü'
rung ohne Auftrag entscheiden nicht wie bei
zwecklosen Beschwerde über versagte Arinenunte,
stützung die sonst zuständigen Verwaltungsbebö-'
den. Dieser Anspruch kann vielmehr vor der
ordentlichen Gerichten verfolgt werden, die nicht
wie die, Bezirksausschüsse u. dergl. selbst
einigem Umfang den Parteien nahe stehen. '

Offiziere im Gemeindedienjt.
Ueber Offiziere im Gemeindedienst fdhreiFit

die „Städte -Zeitung " u. a. :
„Die vielen vorzeitigen Pensionierungen von

Offizieren sind schon oft Gegenstand der Be¬
sprechungen im Parlament gewesen. Natürlich,
erfolglos, es wird weiter pensioniert, der deutsch--
Michel trägt ja alle Lasten so geduldig. Irgend
wo müssen aber nun diese vielfach bedauern?,
werten Offiziere bleiben, und da besinnt man sich
auf die — Gemeinden . Die Staatsregierung
benutzt dazu drei Etappen : zunächst wird den
Gemeinden noch die freie Entschließung, ob sir
Offiziere anstellen wollen, Vorbehalten; dam,
kommt der Wunsch des Regierungspräsidenten
(welcher Bürgermeister widersetzt sich wohl ssi
einem Wunsche?) und schließlich kommen neue
Grundsätze, nach welchen den Offizieren einfach
gewisse Stellen Vorbehalten bleiben. Etappe
Numero Eins ist soeben erreicht, denn der Herr
Minister des Innern hat an die Regierungs-,
Präsidenten folgenden Runderlatz ausg-egeben:
Nach 8 8 Ziffer 2 der Grundsätze für die Be¬
setzung der mittleren , Kanzlei- und Unter-
bcamtenstellen bei den Kommunalbehörden usw.
mit Militäranwärtern und Inhabern des An-'
stellungsscheines vom 20. Juni 1907 ist die Be-!
rücksichtigung der Bewerbungen verabschiedeter
Offiziere um die den Militäranwärtern vorbe¬
haltenen Stellen nur eine fakultative . Indessen
haben sich vor allem größere Kommunen vielfach^
bereit gezeigt, Offizieren verschiedene, und zwar
auch den Militäranwärtern nicht vorbehaltene
Stellen , z. B. die Stellen der Standesbeamten,
zu übertragen . Es würde nun zur Förderung
des Unterkommens verabschiedeter Offiziere im
Zivildienst erwünscht sein, wenn sich die Kom¬
munen und zwar in erster Linie die größeren
Stadtgemeinden zur Bezeichnung einzelner Stel¬
len verständen, die sie für geeignet zur Besetzung
mit verabschiedeten Offizieren halten , und die sie
mit solchen zu besetzen im allgemeinen bereit
wären . Es würde sich hierbei in keinem Falle
um eine Bindung der betreffenden Gemeinden
handeln, vielmehr soll auf diese Wei e nur der
Erfolg angcstrebt werden, daß Osfiziere^mehr als
bisher zu Bewerbungen um derartige Stellen er¬
mutigt werden. Ueber die Berücksichtigung der
Bewerbungen würden die Gemeindebehördendie
freie Entichliehung behalten . Ew. ersuche ich,
an die größeren Stadtgemeinden Ihres Bezirks
mit einer entsprechenden Anregung heranzutre¬
ten und mir über das Ergebnis der Anregung¬
gegebenenfalls unter Beifügung der von den be¬
treffenden Städten gelieferten Stellenverzeich¬
nisse, demnächst Bericht zu erstatten ." Aus die>e
Weise sollen die Gemeinden den Militarpen-
sionsetat entlasten. - ■

Sechzig Millionen deutsch gemacht.
ES war nicht sein Wille, geboren zu werden
Noch !oar es sein Wille, zu sterben:
Aber sein Wille war es,
Den Deutschen z-rr leben ! .

-eines Wappens Farben sind an ihm erpuu.
lau wie -der Himmel brach sein treues Auge,
Seife wie der Schnee ruht hier sein weWHaupt:
nd golden blinkt der Küraß seiner Ehre.

Wiesbadener Bühnen.
Walhallasüheafer.

„Ein Walzertraum ", rW
Operette in 3 Alten von Tormann und Jak«»'

Musil von Oskar Strans . ,„ W
Die gestrige Wiederholung dieser Op«

md unter einem guten stern . Es ye i ,
timmung . Brachte doch der Abend em D p
Ereignis" : Benefiz für Herrn ® u‘1 j,urfcc
astspiel des Herrn Rosen.
jr für seinen Ehrenabend ein reicher I
schert. Der Künstler , der so oft durch f-«
iwüchsige Komik erfreute , hat dies reich
ent. Wir haben den Benefizianten
ntlich in der Rolle des „Seitenlineats
Yen. Wie bisher so auch gestern gab er ^
it dezenter, wirkungsvoller Komik. - •
lende Beifall des Publikums , das das nw"
mzduett von der Geige und der Picw ' ^
citpo verlangte , galt in erster Linie un ^

rdientermaßen Herrn Schultze. Se s j,jC
ichen Freunde und Verehrer hatten i
llichen Ehrengaben bestens gesorgt. ^

Daß eä  für Herrn Rosen (aß ■ftprtrci& unS
gnete, ist bei der schon etwas an Ueo . .
cnzenden Schwärmerei für diesen ,^ ;en
cht verwunderlich. Fräulein von H -ßx aber
stern etwas indisponiert zu sein, .tot J .-jeiier
t « piel ihr bestes. Auch die übrigen *> tB
achte» sich nach Kräften ^die "t^ ^ biier.
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Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. August.

Verhätung und Bekämpfung von Lehrer»krankfteifen.
-ckanlungc» des Nervensystems und der AtmungS-

k « «« e. — KörperlicheBefähigung der Lehrerinnen. —
' , ätt schwach. —Aufhebung des Lchrerinncu-Cöli-

dals. — Schularzttätiglcit.
> .«uf dem Kongreß der deutschen Schutzhygie-
«iier in Dessau wurde dieser Frage natürlicher¬
weise die größte Bedeutung beigemessen. Die

ULrbandlmMN sind vom allgemeinsten Interesse,
juntal im weiteren Verlause und in der Diskus-

hie Lehrerinnensrage einen großen Raum
»nnahm. Sanitätsrat Dr . T h i e r s ch- Leipzig
LifS  io schreibt in dem Referat von Hans Sack-
Merlin die Städte -Zeitung Berlin , dem Lehrer-
Kande zwei besondere Berufskrankheiten zu : Er-
imnikungen des Nervensystems und der Atmungs-
vmane. Die neurasthenischen Beschwerden tre-

in ihren leichteren und mittleren Formen
„s. jhx Erscheinen ist umso sonderbarer , als sie

nicht auf körperliche Erschöpfung zurückgeführt
wecken können, da der Lehrerberuf seinen Trä¬
gern verhältnismäßig viel Zeit zur Erholung
läßt. Als Gründe führte der medizinische und
her pädagogische Redner , Rektor E n d r i s - Rü-
desheim, an, die stets angespannte Aufmerksam¬
keit, das fortwährende denkende Arbeiten , die
ständige Geduldserzwingung gegen Schwache und
die eigene Selbstzucht gegen Unbotmäßige, ge¬
bart mit dem Gefühl der Verantwortlichkeit.
Bei den Eokrankungen der Atmungsorgane liegt
die Sache einfacher; hier handelt es sich um ka¬
tarrhalische Affektionen der oberen Luftwege in¬
folge stärkerer Inanspruchnahme und mechani¬
scher Reizung durch kalte Luftströme ; aus dem
ursprünglich akuten Zustand entwickelt sich all¬
mählich ein chronischer. Zur Prophylaxe emp-
M Thier  sch sorgfältige Auswahl der Kandi¬
daten in körperlicher Beziehung, stärkere Beto¬
nung der LeibeApflege bei der Ausbildung und
im Berufsleben, sowie die 'Schaffung möglichst«esunder Arbeitsbedingungen, vor allem Fcrn-altung von Staub und verdorbener Luft . Rek¬
tor Endris  wandte sein Augenmerk besonders
der Pflicht des Lehrers zu, selber für den Schutz
seiner Gesundheit zu sorgen.

Die pädagogische Referentin , Fräulein Dör¬
rt  es - Hannover, berührte die Verhältnisse der
Lehrerinnen. Schon Thiersch hatte daraus hinge-
wiejen, daß die Krankheitsziffer zwischen Lehrer
und Lehrerinnen große Verschiedenheiten zeige.änt Fahre 1905 ging man in Leipzig mit demedanken um, die Zahl der wissenschaftlichen!
Lehrerinnen, die bis dahin etwa 8 Prozent der
Gesamtzahl der wissenschaftlichenLehrkräfte be¬
trug, zu erhöhen. Man wollte sich aber vorher
Aufschluß verschaffen, ob die Lehrerinnen auf die
Tauer auch den Anstrengungen ihres Berufes
gewachsen seien, und holte daher von verschiede¬
nen Verwaltungen, bei denen Lehrerinnen in

Wiesbadener General -Anzeiger
Mindestpreis für 0,25 Liter auf 12, für 0,3 Liter
auf 14 und für 0,4 Liter auf 15 ^ . vereinbart
und des weiteren beschlossen, daß andere Aus-
schankmaaße als die angegebenen nicht geführt
werden und auch keine sogenannten Schnitte zur
Verabreichung gelangen dürfen.

Bezüglich des Flaschenbieres  sind die
Preise gemeinsam mit der hiesigen Flaschenbier-
Yändler-Vereinigung festgesetzt auf 12 F für die
Wiederberkäufer und 14 F für die Konsu¬
menten ^pro Flasche bis zu 0.5 Liter , so daß sich

| also der übliche Kasten a 20 Flaschen der be-
zeichneten Größe auf 2.40 M bezw . 2.80 M be¬
rechnet.

Dieselben Vereinbarungen gelten auch für
Biebrich sowie die Brauerei -Verbände von Frank¬
furt , Worms, Limburg ufw. Die Erhöhung
stellt sich jetzt auf 3 Ma r k proHektoliter.
vsn dem Zirkular des erstgenannten Brauerei-
Vevbanües wird u. a . ausgeführt:

„Die Begründung der Regierung zum Brau,
steuergesetz rechnet selbst mit einer Hektoliter-
Belastung von „2—3 Mark" allein für den
Braumalzaufschlag  ab 1. August 1909.
Hierzu treten die außerordentlichen Zollerhöhun¬
gen des Jahres 1906 auf Gerste, Malz , Hopfen

I usw., sowie die Erhöhung der Löhne, der Futter¬
preise und aller Materialien , welche der Brau-
betrieb bedarf, so daß mit einer Erhöhung der
Erzeugungskosten des Bieres von ca. fünf
M a r k zu rechnen ist. Die Brauereien haben
sichsedoch nach eingehender Rücksprache mit ihnen
Wirten und Flaschenbierhändlern und in Berück¬
sichtigung der schwierigen wirtschaftlichen Lage
damit begnügt, nur um 3 <M pro Hektoliter Faß¬
bier aufzufchlagen."

In dem erwähnten Zirkular der Brauer for¬
dern diese dann die Wirte auf , für strenge Ein¬
haltung und Durchführung der Verkaufspreise
mitbemüht zu sein.
. Die nächsten Tage wenden nun zeigen, wie

sich die Konsumenten zu dem Bieraufschlag stel¬
len werden. Mit einem „Bierstreik " dürfte
hier nicht zu rechnen und auch wohl kaum etwas
zu erreichen fein. Cs wird wohl das bekannte
Wort : „Die alten Deutschen, sie tranken noch
eins ' auch fernerhin gelten.

19. August Sette 3

größerer Zahl beschäftigt waren , statistische Nach¬
weise über die Krankheitsfälle ein . Die Prüfung
derselben, sowie einer in Leipzig selbst ausgestell¬
ten Kvankheitsstatisttk ließ in dem Referenten
die Ueberzeugurig entstehen, daß der in Volksschu¬
len geübte Lehrberuf in feinem heutigen Um¬
fange für Frauen zu schwer sei, daß also ihr Ar¬
beitspensum bedeutend eingeschränkt werden
müsse. Fräulein Dörries  suchte in ihren
Ausführungenzwar nachzuweisen, daß die ge¬
schilderten Tatsachen auf Ursachen zurückzuführen
jeien, deren Abstellung sich ermöglichen lasse, und
sie forderte daher bessere körperliche Ausbildung,
Verminderung des Arbeitsstoffes in den Semi¬
naren, Beschränkung der Wartezeit vor der An¬
stellung und Ausbesserung der Besoldung. Es
wurde ihr aber in der Diskussion entgegengehal-
M, daß die herausgehobencn Uebelstände auch
net oen männlichen Lehrkräften vorhanden seien,
;o daß aus ihnen sich keine zureichende Begrün-
oung für den ungünstigeren Gesundheitszustand
der Lehrerinnen herleiten ließe. Schuliuspcktor
Matthias Meyer - Hamburg  wies aber auf
eine Forderung hin, die er in den Thesen des
Fraulein Dörries vermißt hatte und von der er
Üch erhebliche Besserung der gegenwärtigen Ver-
haltnise versprach, nämlich die Aufhebung des
Colwats der Lehrerinnen.

^ ite ^örterte die Frage der ein-
V ^ ganisation des schulärztlichen Dien¬

st 'i;+ s/ ber  Schularztfragc geschehen
städtischen Verwaltungen als beson-

unb anzurechnen. Diese empirische
den bc§  Schularztwesens hatsondervnÄ btJ Einrichtung jeweils den bc-
w j, n, Bedürfnissen der Gemeinde angepaßt

.konnte . Ob der Nachteil einer fehlendeni'taqieu einer fehlenden
ftaWitnÜl” Organisierung , die int wesentlichen
dieMan^ Ipegietten medizinischen Zwecken

werden würde , demgegenüber!° wero-en wurde , demgegenüber
Tr O2 *' um beni  Ausruf des Stadtarztes

n das^ ^ lau : Es muß jetzt System
toi™ ar3ttüe,en' srmst kommt es auf

hin eL "mLun .kt - zu. rechtfertigem kann da!hingestellt rechtfertigen , kann da-
bie scheinen die Gründe für
Resultats , Unzufriedenheit mit den
mischen ^a r ÜEefriedigtsein der wedizi-
2chular̂ 7 ^ c> r darin 3u liegen, daß die
hex .̂^ it .stch nicht auf das im Interesseoer Sii .t. Zif C.1 ’ aus oas tm Jntere se
daß nur „i“ nb fi)Insl;  Notwendige beschränkt und
des sx—, Beratung , nicht eine Bepflegung
^NiAsuivv" Schulkindes stattfindet . Die alleinige
ansreich-n »̂ ****15 Wohltätigkeit dürfte nicht

I dit e'i Kmherversicherung, ähnlich der
schwer.x.. 22.: durfte für q: "r
erstlar̂ ü^ ^ ichdar sein; di
'chenR^ ü^ irken wird v^^ bildern getroffene
Nl -rgeschwestern.

schwerb„^ -:, bur fte. sur größere Gemeinwesen
-uuvchsuhrbar ,ein : die meiste Aussicht auf

wohl die nach engli-
•e, Einführung von

tote in Charlottenburg,
Vorbild

0>e Bierprelserhöhung-
h°ut '/ i °Erhöhung tritt
wurden a ft . Die A u S s cha n kp r e i so
mbes der n >»d einer Einigung des „Ver-

Ü*5 HmaeL«v' eint-?tl n Brauereien von Mainz
deinen ' w^ bsos2!'^ bn" ? " den hiesigen Wirte-

Für n « , 0t' ^ stgelegt:
m  Öd « / in tDeIÄ>en  seither 0,3 Liter zu
% d- m . ®u 11 ^ ousgeschänkt lourden,
j. 13 c ^neis vom genannten Tage ab 12
'ts hJ”  Restaurationen , welche seither

. .höhere Preise erzielten , wuvde der neue

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baronin Kirch¬
ner von NeukirchenrWien (Hotel Kaiser-
hof) — Freiherr von Nostitz - Lehe (Hotel
Prinz Nicolas) — Fürst und Fürstin N e sto r

!M e st s che r s kY-Petersburg (Hotel Royal ) —
Freifrau von Wildenfels - Gumpertsreuth
(Westfälischer Hof).

Der Ausstellungsbesuch. Nach Maßgabe des
Besuches der letzten -Wochen ist der m i l l i o n st e
Besucher  gegen Ende dieses Monats bestimmt
zu erwarten . — Die Ausstellung wurde gestern
von 8134 Personen besucht.

Zur Kaiserparade in Mainz . Zeitig schon
wurden heute morgen die Anwohner des Bahn-
hofsdiertels aus ihrem Schlummer geweckt. Un¬
sere Marssöhne rückten nach dem Bahnhofe und
fuhren mit einem Extrazuge 6.20 Uhr zur Kai-
serparade »ach Mainz . Ueber das Eintreffen
der Truppen ist noch nichts Näheres bekannt

Der Kampf mit der Staubplage . Die Stadt¬
verwaltung hat schon lange ihre Aufmerksamkeit
darauf gerichtet, das Villenviertel , in dem die
Straßen meist nur chauffiert find, vom Staube
zu befreien . Aber zu einem geräuschlosen, staub¬
freien Pflaster gehört vor allen Dingen Geld
und unsere Stadtverwaltung kann jetzt nicht so
stark in -Anspruch genommen werden. So hat
man schon seit einiger Zeit Versuche mit Teer¬
ung gemacht. Diese haben sich vorzüglich bowährt.
und es soll jetzt, bei trockenem Wetter , das dazu
nötig ist, die Teeruyg der Parkstrahe . von -der
Er-ath- bis zur Booenstedtstraße vorgenommen
werden. Die Anwohner werden wohl den unan¬
genehmen Teergeruch für die Dauer der Arbeit,
ungefähr 2 Tage, mit stoischer Ruhe über sich
ergehen lassen, da sie ja dadurch von der ewigen
Staubplage befreit werden.

Umfragen des Deutschen Städtetages . Die
(Berliner Zentralstelle hat den dem Städtetag an¬
gehörenden deutschen Kommunen eine Reihe von
-Fragen zur Beantwortung vorgelegt, won denen
einige allgemeines Interesse beanspruchen dür¬
fen. Bekanntlich hat Berlin für weniger be¬
gabte Schulkinder Nebcnklassen eingerichtet. Man
will nun fcststellen, welche Gemeinden nicht Ne-
benklaffen, sondern ganze Hilfsschulen besitzen,
und ob diese in besonderen Gebäuden untcrge-
bracht sind, ferner ob diesen Anstalten ein eige¬
ner Schulhof zur Verfügung steht oder ob sie ihn
mit einer Volksschule zu teilen 'haben, endlich ob
der Unterrichtsbeginu und Schluß sowie die Pau¬
sen mit denjenigen der Volksschule gleichzeitig
sind. Sehr bemevkcnswert ist die Frage , welche
Kommunen eine Unfallfürsorge für städtische
Ehrenbeamte eingerichtet haben. Soweit bekannt,
besteht eine solche Unfallfürsorge nur in Plauen
Endlich erfahren wir .aus der Umfrage, daß es
Städte gibt, die einer ungesunden Banspekula-
tion dadurch votbeugen wollen, -daß sie die von
den städtischen Kollegien festgestellten Bebau¬
ungspläne nicht öffentlich auslegen , (vielmehr
immer nur einzelne Pläne von Stratzenflucht-
linien , entsprechend bem festgestellten Wohnungs-
bodarf, zur Kenntnis bringen . Die Berliner
Zentralstelle will nun alle die Kommunen ermit¬
teln , die stch dieses Prinzip zu eigen gemachthaben.

Freiwillig in den Tod. Der Steinhauer-
meister Emil D., der sich vorgestern in selbst¬
mörderischer Absicht einen Schuß in die linke
Brustseite beibrachte, ist kürz nach seiner Ein-
lieferung im städtischen Krankenhause seiner
Verletzung erlegen.

Aus dem Schulwesen. Die hiesige Königliche
Regierung ordnet laut einer Bvk-anntinachung im
„Amtlichen -Schulblatt " an , daß der 1 50 j ä h -
rige -Geburtstag Schillers  am 10
November I. Js . Anlaß geben soll, in den oberen
Klassen der « chulen in würdiger Weise des Dich¬
ters zu gedenken und -daran zu erinnern , was das
deuffche Bolk den Werken Schillerscher Dichtkunst
zu danken hat . — Neu zu besetzen sind am 1.
Oktober bezw. 1. November katholische Lehrer-
stcllen zu Zeilsheim, Rcnnerod und Elz (letztere
«tcllc durch eine Lehrerin ) und evangelische Leh¬
rerstellen zu Michelbach, Altendiez, Sonnenberg
und Gemünden bei Westexburg (letztere, durch

einen ^Hauptlehrer ). — Die durch das Ableben
des Hauptlehrers Haybach in Freiendiez erle-
ösOke'schulstelle ist dem Lehrer Vollrath  von
Michelbach übertragen worden. In den Ruihe-
stand treten Lehrer Ni n k in Rennerod , H o f f-
mann  in Frankfurt , Müller  in Gemünden,
S o p p in ^ dstein und die Lehrerin Witzels-
burger  in Elz.

Bor der Tat ertappt. Vorgestern gegen 11%
.̂ " ^ beobachtete ein  Beamter der Wach- u.

Schlleßgesellschaft, wie sechs junge Leute sich in
der Humboldtstraße herumtrieben . Er hatte schon
tangere Zeit Verdacht auf sie und beobachtete
sie deshalb scharf. Sie stiegen dann auch in einen
Garten em. Einer , der Schmiere stand, erblickte
v ? en  ü nb auf nin Zeichen ergriffen alle
me flucht . Der Beamte schnitt ihnen jedoch
den Weg ab und konnte drei von ihnen stellen,
emnen davon nahm er mit zur Polizeiwache und
ueo dort sämtliche Personalien feststellen

^Wieder Pferd und Wagen gestohlen. Die 'kürz-
llch gemeldete Dieberei des Jakob Gin , der einen
Wagen samt zwei Pferden stahl und nach Mainz
fuhr , hat Schule gemacht. Vorgestern nachmittag
fuhr  der arbeitsscheue Bursche Reinhardt in der
oberen Schwalbacherstraße mit einem Gefährt,
das einem Bauer gehörte, der in einem Laden
Einkäufe machte, davon. Er kam jedoch nicht
so weit wie sein Lehrmeister. Er wurde vom
Laden aus beobachtet. Man eilte dem Dieb nach
und ubergab ihn der Polizei.

Hündchens Tod. Vorgestern mittag wurde
> der Blucherstraße von einem Automobil ein
Hund uberfahren und sofort getötet. Der Chaus-
feur fuhr ruhig weiter. Was gilt auch einem
Automobilisten das Leben eines Tieres!

Gefahren der Straße . Zu dem in unserer
Dienstag -Ausgabe unter dieser Spitzmarke ge¬
brachten Unfall schreibt uns der betreffende Rad¬
ler : Ich bin weder in rasendem Tempo gefahren,
noch trage ich sonst irgend welche Schuld an dem
Unfall. Die allein Schuldige ist die Frau selbst,
welche in fahrlässiger Weise auf einer um ge¬
nannte Zeit schr belebten Straße , ein kleines
Kind auf dem Arm, auf der Fahrstraße stehend,
ihrer Gesprächslust huldigte und trotz wieder¬
holten Läutens meinerseits weder aus dem Wege
ging, noch überhaupt der Mühe wert fand, den
Fahrdamm zu verlassen. Ich versuchte schließ¬
lich <rn>der Frau vorbeizufahren. Hierbei wurde
die betreffende Frau von der Lenkstange gestreift
und kam hierdurch mit dem Kinde zu Fall . Nach¬
dem ich mich überzeugt, daß weder Frau noch
Rind emen Schaden erlitten und ich mich —

I trotzdem ich keine Schuld trug — noch entschul-
öigte, setzte ich meinen Weg ruhig fort . Augen-
und Ohrenzeugen sind bereit , diese meine An¬
gaben gerichtlich zu bestätigen. Es dürfte wohl
;edem vernünftigen Menschen einleuchten, daß
man die belebte Wellritzstraße nicht als Unterhal¬
tungsort wählt , ganz besonders, wenn man noch
au ; ein kleines Kind zu achten hat . Dem ver¬
meintlichen Denkzettel sehe ich mit Rühe ent-

f*nb ^nrde ich es auf eine gerichtliche
Ent, .cheidnng ankommen lassen.

Geschäftsinhaber Vorsicht! Einen alten Gau-
25^ *2^' der sich auf die Leichtgläubigkeit der
Dienstboten stützt, übt jetzt ein Unbekannter hiev
aus . Vor einigen Tagen erschien in einem

hie,lgen Schuhwarengeschäft ein elegant geklei¬
deter Herr und probierte eine Anzahl Schuhe

Jri ltel . l"i'e dann nach einem Hause in
I ^ ^^ ^önhofntrcße schicken. Ein Laufmädchen

brachte die Schuhe hin und im Hausflur
begegnete ihr der Besteller. Er nahm ihr die
Schuhe üb, gab dem Mädchen ein Trinkgeld und
sagte ihr, sie solle sich das Geld in der ersten Etage
geben lassen. Dort wußte man natürlich nichts
davon. Das Mädchen merkte nun , daß sie ei-
nem Schwindler sin die Hände gefallen war und

hinunter . Von dem Gauner war
natürlich nichts zu sehen und es fehlt jede Spur
von ihm. Es ist dies ein alter plumper Trick
aber man sieht, daß es immer noch welche gibt'
die darauf hinei-nfallen. «Also Dienstboten in¬
struieren , Geschäftsleute!

Milchnot. Aus dem „Ländchen" wird uns
mitgetellt , daß die Kühe infolge der herrschen-

Ast „streiken" anfangen und in der
Milchproduktion io gewaltig Nachlassen, daß die
Landwirte ihre Abnehmer, die Milchhändler,

*ö nnen- Das Nachlassen in
B?!^ 26sbblgkeit ist eine Erscheinung, die

W Ehrlich um diese Zeit sich geltend macht,
doch ,oll sie Heuer besonders auffallend .sein. Auch
rie energiichste Fütterung mit Kraftfutter ver¬
mag das gewohnte^Quantum nicht zustande zu
bringen . Ein Hospächter, der über etnen Beistand
^2 130  Milchkühen verfügt und starken
M lchvertrieb nach Wiesbaden und Mainz unter-
'halt fft genötigt , den schlenden Bedarf aus
Nachbarorten zu decken. Hoffentlich nehmen die
Milchhandler den allgemeinen Preisaufschlaq
M aller Produkte nicht zum Anlaß , auch denMilchprcis zu erhöhen!

Sonntagskarten am Werktage. Bor etwa
einem Jahre richtete der preußische Eisenbahn-
minlster an die Eisenbahndiröktionen die An¬
frage , ob in ihrem Bezirk die Einführung von
'sonntagskarten an einem oder zwei Werktagen
erforderlich fei Diese Preiscrmäßis -ung für
Fahrkarten lallte an Werktagen erfolgen, um
den immer weiter anwachscndcnSonntagsvcrkehr
aozu,chwachen, da zweifellos eine große Anzahl
von Pcr,oncn Werktags -Ausflüge machen wür¬
de. wenn da nicht die Eisenbahntrife nach
den Ausflugsorten teurer -lvären, als am Sonn-
tag. Die Ei,enbahndiroktion Frankfurt bc-'
Ä c2n Bedürfnis für Frankfurt a. M. am
Mittwoch, die Eisenbahndirektion .Mainz wie

l verlautet , am gleichen Tage für Wiesbaden
I und Mainz.  Darauf ruhte die Sache lange
Zeit im Ministerium und jetzt hat man Sonn¬
tagskarten am Werktage der Stadt Höchst ge¬
wahrt , ein Bedürfnis für die anderen drei
Städte aber nicht als vorliegend erachtet. Die
Höchster können Mittwochs mit Sonntagskarten
?2.ch Wiesbaden,  Hofhcim und Eppstein
fahren . Nicht nur dem Laienverstande ist eine
derartige Maßnahme unverständlich, cs verlau¬
tet . daß selbst erfahrene Eisenbahner sprachlos
waren , als diese Verfügung von Berlin kam.
Man hat den Imdruck , daß dort die Städte
Frankfurt . Wiesbaden  und Mainz mit zu¬
sammen 600 000  Einwohnern und ihrem immen¬
sen Verkehr zugunsten eines Frankfurter Vor¬
orts zurückgcscht worden sind. Tatsächlich hat bei
der Sache der Borortverband die Hand im Spiel,
dessen Vovjitzendert Würgermcistex Palles *'- ja

Höchst sich wegen der Sonntagskarten am Werk¬
tage für Höchst sehr bemüht hat. Dagegen ist
natürlich nichts einzüwenden. Die EisenLahnver-
waltung hätte aber selbstverständlich neben
Höchst den von ihren Direktionen vorgeschlagenen
Städten Frankfurt , Wiesbaden  und Mainz
diese wichtige Vergünstigung ebenfalls gswähren
müssen. Denn daß die Einrichtung in einer
dieser Städte in einer Woche mehr benützt würde,
als in Höchst im ganzen Jahr , ergibt sich chne
weiteres aus der amtlichen Statistik des Sonn-
tagskarten -Verkaufs , wonach Frankfurt an der

i ^ pitze.steht und hinter den beiden anderen Städ¬
ten Höchst noch lange nicht kommt. Wie man hört
werden die Behörden der drei Städte gegen die
Anordnung des Ministers protestieren und eben-
falls sonntagskarten am Mittwoch verlangen.

Dre Feuersgefahr in Warenhäusern betrifft
eine neue Anordnung der zuständigen Minister
an die Regierungspräsidenten  und
die Polizeipräsidenten in Berlin . Nach den Son¬
deranforderungen an Warenhäuser müssen Bo¬
genlampen mindestens 0.10 Meter im Durch¬
messer große Teller haben, die das Herabfallen
glühender Kohlenteilchen sicher verhüten. Bo¬
genlampen mit eingeschloffencmLichtbogen, sog.
Dauerürandlampen , sind dieser Forderung nicht
unterworfen . Es ist jetzt dazu bestimmt worden,
daß auch für Flammenbogenlampen mit schräg
nach unten stehenden Kohlen besondere Aschen¬
teller dann nicht zu erfordern sind, wenn die
Kohlen von doppelten Glasglocken umgeben sind.

4-

Ausstellungen.
Frankfurt.

Von der Jla . Die Reparaturarbeiten an
Parseval -Ballon sind schon so weit vorgeschritten,
daß das Luftschiff voraussichtlich am Montag
nachmittag wieder flugbereit sein wird . Es hängt
dies lediglich davon ab, wie viel Zeit die Mon¬
tage in Anspruch nimmt . Eventuell kann der
Ballon schon Samstag wieder flugbereit sein. Die
Hülle ist jetzt wieder dicht, wie durch das Auf.
pumpen mit Luft sestgestellt wurde.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Humoristische Unterhaltung. Im Saalbau „Germania".

Platterstratze 128, findet am Sonntag von nachmittags
i  Uhr ab wieder eine der in früheren Jahren so sehr
beliebten humoristischenUnterhaltungen mit Tanz, unter
Mitwirkung der bekannten Humoristen Hch. Lehmann und
Paul Stahl und Beteiligung der Wiesbadener Karneval-
Gesellschaft statt. Die Genannten haben für diesen Tag
ein extra gewähltes Programm zufammcngestellt. Mit
Rücksicht auf die Tanzlustigen ist auch für vorzügliche
Musik gesorgt. Wie bereits bekannt sein dürste, haben
Herr Hch. Seibel und die Geschwister Schreiner seit

( kurzem den Saalbau „Germania" übernommen und ist
der Saal durch dieselben vollständig neu renoviert und
ausgestattet worden, so daß für jedermann ein ange.
nehmer Aufenthalt gesichert ist.

Wer Sonntag kommt, macht sicher frohe Miene,
Denn neues Leben blüht aus der Ruine.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residonztheater: „Der Floh im Ohr", 7.30  Uhr.
Volkstheater: „Das Versprechenhinterm Herd"!

hierauf : „Er ist nicht eifersüchtig", 8 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Variete-;

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne-

mentskonzert 4.30 und 8.30 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet don 4.30

bis 10 Uhr,' Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fried kichShof . — Hotel Kkliferhos . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhall, . Re st am

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
^ Biebrich, 19. August. Die Einquartierung

ist am Montag vormittag hier eingctroffen. Die
Geschütze wurden an der Kasteler Straße in der
Nähe des Friedhofswegs aufgestellt. Die Truppen
kommen vom Gricsheimcr Schießplatz bei Darm-
stadt, woselbst Schießübungenabgchalten wurden. —
Während noch im Vorjahr für die Plätze zum An-
drcasmarkl von vier Karussells, die meist von einem
Hauptpächter gemietet werden, der sie dann wieder
untervermietet die Pachtsumme von 2900 Mark be¬
trug, wurden dieselben Plätze in diesem Jahre für.
3i00 Mark an den Ullternehmer Karl Eller aus
Schierstcin verpachtet.

er. Erbenheim , 19. Aug. Zum Hilfsfeld,
huter wurde der Taglöhner Heinrich Stern er¬
nannt und bestätigt . — Der hiesige Gewerbe-
Verein wird am Sonntag die Wiesbadener Aus¬
stellung besuchen. — Gestern mittag zwischen 12
und 1 Uhr ging hier ein so heftiger wolkenbruch¬
artiger Gewitterregen nieder, daß an mehreren
Stellen sich wahre Seen gebildet hatten.

K. Schicrstein , 19. August. Die Plätze zur
Aufstellung von zwei Karuffells und einer
Schiffsschaukel oder eines Kinematogvaphen für
die diesjährige Kirchweihe am 19., 20. und 26.
September werden am 26. August, nachmittags
3,30 Uchr, an Ort und Stelle gegen Barzahlung
nochmals versteigert . — Die Gacksteinblattern-
seu-che ist erneut hier unter dem Schweinebe-
stande des August Schröder, Gahnhofstraße 7,
ausgebrochen. Uckber das Gehöft wurde die
Sperre vcöhängt. — Das Bürgermeisteramt
weist anläßlich des gestern begonnenen Regi¬
ments -Exerzierens auf dem erweiterten Exer¬
zierplätze darauf hin , daß die vorzugsweise zu
schonenden Ländereien sowie die von jeder Be¬
nutzung durch Truppenübungen -ausgeschlossenen
Grundstücke, deren Kulturzustand nicht schon von
weitem für jedermann deutlich erkennbar ist
durch geeignete Warnungszeichcn (Strchwische
usw.) kenntlich zu machen sind. — In der Zeit

25- bis 31. August werden hier 21 Offiziere,
585 Mann und 16 Pferde des Jnf -anterie-Re-
giments Nr . 166 cinquartiert . Die Einquartie-
run -gsliste liegt auf Zimmer 7 des Rathauses
zur Einsicht offen. Diejenigen , welche die ihntzn
zugewiescne -Einquartierung anderweitig unter-
hrmgen wollen, müssen die betreffenden Ouar-
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tie*e auf Zimmer 7 des Rathauses angeben.
Für die Unterbringung eines Pferdes werden
exklusive Futterkasten 30 Pfennig pro Tag ver¬
gütet. — Dieser Tage fand seitens verschiedener
Gesellschaften die Abschätzung der durch Hagel¬
schlag entstandenen Schäden an Feldsrüchten
statt. Teilweise werden Vergütungen bis 24
Prozent gewährt.

# St . Goarshausen , 19. August. Wie wir
bereits meldeten , hatte sich der 16 Jahre alte
Edwin Fischer aus Langenlonsheim , der hier aus
der Schule war , von dort heimlich entfernt . Die
besorgten Eltern hatten eine hohe Belohnung
ausgesetzt. Zuletzt wurde er auf «Schloß Dhaun
gesehen und soll den Weg nach Kirn eingeschlagen
haben. Vorgestern morgen traf die Nachricht
aus Kirn ein, daß er dort aufgegriffen wurde.
Der Junge ist anscheinend etwas geistesgestört
und soll in der Schule 24 Stunden Arrest er¬
halten haben , weshalb er aus «Scham nicht nach
Hause wollte.

ch. Igstadt , 19. August. Am Sonntag , 3y2
Uhr, findet im Gasthaus zum ..Frankfurter Hof"
«hier eine «Versammlung des Bienenzuchtvereins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, «Sektion
Wiesbaden, statt. Nach der Besichtigung der
hiesigen Bienenstände «hält Herr Krüger einen
Wortrag über ..spekulatwe Herbstfütterung"
und „Einwinterung der Bienenvöfterung ".

e. Schlangenbad, 19. August. Gestern und
«heute war das 8. Artillerie -Regiment aus Saar¬
louis auf seinem Durchmärsche von dem «Schietz-
Lbungsplatz «bei Darmstadt nach «dem Manöver-
gelände, hier sowie in Georgenborn, Bärstadt u.
Hausen v. d. H. einquartiert ; die Kanoniere
«brachten Leben in die sonst ruhige «Gegend. Mor¬
gen früh 6 Uhr erfolgt der Abmarsch zum näch¬
sten Quartier : Nastätten.

)( Idstein , 19. August. Der älteste hiesige
Lehrer, Herr Ehr. «So pp tritt am 1. November
in den «Ruhestand. Derselbe war 48 Jahre im
Schuldienst. — Die zurzeit aufliegende Wähler¬
liste der hiesigen Stadt umfaßt 593 Bürger
mit zusammen 65 096,11 M Steuern.

Rückershausen, 19. August. Dem Arbeiter
H. Diels von hier wurden auf dem Dampfsäge¬
werk „Grütering " am «hiesigen- Bckhnhof drei
Finger von der «Kreissäge abgeschnittcn.

iß- Ems , 19. Aug. Die Stadtverordneten be¬
schlossen, 1000 Jl  zu bewilligen für die Lan¬
dung eines lenLsren Luftschiffes in Ems im
Laufe dieses Monats . In der Debatte «wurde
gesagt, daß «Ems einen geradezu idealen Lan¬
dungsplatz für Luftschiffe aufzuweisen halbe, wie
er nur selten zu finden sei.

[T| Hattersheim , 19. August. Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr, die sich mit großem Eifer ihrem
Berufe hingibt, erhält neue Ausrüstungsstücke.
Durch die Inbetriebsetzung des Hauptpumpwcrks
der Stadt Frankfurt haben wir hier in der Wasser¬
leitung einige Atmosphären Druck mehr erhalten, so
daß die Wehr jetzt bei Braudfällen direkt aus der
Leitung spritzen und überhaupt sich viel besser be¬
tätigen kann, als in der früheren „wasserlosen"
Zeit.

X Hochheim, 19. August . Am Sonntag abend
kam es in einem Zuge der von Kastel nach Hoch¬
heim unterwegs war, unter angetrunkenenBurschen
zu einer großartigen Keilerei, sodaß einer der andern
Pastagiere in seiner Angst die Notleine zog. Prompt
hielt der Zug kurz vor Hochheim, die Namen der
an der Schlägerei beteiligten wurden festgestellt,
und daun gings wieder weiter. Ebenso pronipt
wird auch der Strafzettel folgen.

X Höchst a. M., 19. August. Der «Arbeiterin¬
valide Peter T.. der im Delirium seine Frau
seit Jahr und Tag in der scheußlichstenWeise
Mißhandelte , sie mit Petroleum beschüttete und
austecken«wollte, sie mit einer brennenden Petro¬
leumlampe zu werfen versuchte und jetzt mit
einer Gabel bös zurichtete, ist endlich festgenom¬
men worden . »Hoffentlich denkt man jetzt daran,
daß die arme Frau dauernd von dem gemein¬
gefährlichen Trinker befreit werden« muß, wenn
nicht noch größeres Unglück passieren soll. —
Zwei «Buben von 12 Jahren schütteten einem
dritten konzentrierten Salmiakgeist in den «Mund
und raubten ihm dann 10 Pfg . ! Der arme
Knabe «wurde schwer verbrannt.

-st Frankfurt , 19. Aug . In der Nacht zuin
Mittwoch wurde im Hauptbahnhof ein Mann
verhaftet, der dringend verdächtig ist, daß er den
Raub im Eilzug Paris -Nancy-Frankfurt verübt
hat. Man weiß noch nicht, wer er ist; die von
ihm gemachten Angaben über seine «Persönlich¬
keit haben sich als unrichtig erwiesen. Er war
seit einigen Wochen oft abends oder nachts im
Hauptbahnhof zu sehen, und zwar im Eisen- «
bähnerrock und mit Mütze. Ein Beamter , dem
er auffiel , fragte ihn vor Wochen nach seinem
Namen. Er sagte, er heiße Schäfer und sei
Bremser auf der Station Elm. Am Freitag,
am Tag vor dem Raub , hielt er sich wieder int
Wartesaal auf , und zwar in Zivilkleideru , aber
mit der Eisenbahnermütze auf dem Kopf. Als
der Raubanfall erfolgte , kamen die Nachtpolizei-
beamten, die den Mann schon längere Zeit be¬
obachteten, auf den Verdacht, dieser „Eisenbah¬
ner" könnte der Täter sein. Als er sich vorgestern
wieder blicken ließ — diesmal ohne seinen roten
Schnurrbart und mit einem Strohhut , statt der
Mütze — wurde er festgenommen. Er machte
zwei vergebliche Fluchtversuche. — Aus Mainz
wird uns mitgeteilt , daß die Elsenbahndirektion
Mainz auf die Entdeckung  des Täters eine
Belohnung von 500 Mark  ausgesetzt hat.

):( Gersfeld , 19. August. Der frühere Bür¬
germeister Karges aus Stellberg kam auf dem Heim¬
wege von Schmalnau vom Pfade ab, stürzte in einen
tiefen wasserlosen Graben und brach das Genick.

□ Laubach «(Kreis Usingen), 19. August. Hier
wurde dem Luiidmairn August Fritz ein Kalb geboren,
das sofort nach der Geburt das stattliche Gewicht
von 134 Pfund aufwics. Die Mutter des Neuge¬

borenen ist eine „Rotscheck", Kreuzung von simmeu-
tî er und Lahnrasse. Junge Kälber, die direkt nach
der Geburt das Gewicht von I Zentner und darüber
erreichen, sind hier keine Seltenheit.

ch- Usingen, 19. August. Unter Vorsitz des
Regierungs- und Schulrats Fl ebbe - Wiesbaden
wurde am Seminar die zweite Lehrerprüfung abge-
haltcn. Von 28 erschienenen Lehrern haben sich 23
die Berechtigung zur endgültigen Anstellung er¬
worben. — Der diesjährige Bezirkstag der frei¬
willigen Feuerwehren des Kreises Usingen wird am
Sonntag , den 5. September hier abgchalten.

stur de» Nachbarländer».
$ Aus Rheinhessen, 19. Aug. Was die Pero-

nospora und ihre Bekämpfung kostet, beweist nach¬
stehende Berechnung eines Fachmannes für die
Provinz Rheinhessen. Hiernach sind hier im
laufenden Jahre 15 000 Spritzen in Tätigkeit,
die einen Anschafsungswcrt von 500 900 Mark
haben. Die Kosten des lspritzens belaufen sich
für den Hektar auf 90 Mark, und da nun in
Rheinhessen 12 500 vorhanden sind, so verschlin¬
gen die Arbeiten, von denen man vor 20 Jahren
noch keine Ahnung hatte, jährlich über andert¬
halb Millionen Mark.

# Kostheim, 19. Aug. Vorgestern vormittag
wurde der 73 Fahre alte frühere Wirt Kaspar
Schäfer im Maine als Leiche gelandet. Schäfer
soll «sich nach Mainz begeben haben und in ŝpäter
Abendstunde hierher gekommen sein. Ob Selbst¬
mord oder Unglücksfall vorliegt , ist noch nicht
aufgeklärt.

X Mainz , 19. Aug. Eine heldenhafte Tat
vollbrachte vorgestern ein Junge . Der zweiein¬
halbjährige Sohn des Bäckermeisters Führ fiel
am Landeplatz der Köln-Düsseldorfer Boote von
der Kaimauer hinab in den Rhein und wurde
vom «Wasser fortgetrieben . Der 12 Jahre alte
Sohn des Lademeisters Peter Pirr sprang ohne
«weiteres, gleichfalls von der Kaimauer , nach, er¬
reichte das Kind schwimmend Und hielt es so
lange über Wasser, bis dessen Vater mit einem
Nachen nachgekommenwar und das Kind lebend,
aufnehmen konnte. Der «wackere junge Retter
verdient alle Anerkennung. — Der komman¬
dierende General Exzellenz von Eichhorn traf
zur Vorparade kurz vor 19 Uhr auf dem Pa¬
radefeld ein, wo die einzelnen Regimenter uin
9 Uhr bereits ihre Stellungen eingenommen hat¬
ten . Außer dem kommandierenden General
wohnten auch die Divisionskommandeure von
Strantz und v. Scholz der militärischen Uebung
bei. Daneben bemerkte man noch eine große An¬
zahl höherer Stabsoffiziere und fremdländische
Offiziere . Der Vorbeimarsch der Truppen er¬
folgte zuerst in Kompagniefront resp. in Schwa-
drons - und Batteriefront im Schritt und so¬
dann in Regimentssolonnen im Trab . Das mili¬
tärische Schauspiel endete gegen 11Uhr.

—  St . Goar , 19. August. Zurzeit «wird das
älteste Gebäude unserer Stadst niedergelegt. Es
ist das «von der Eisenbahn erworbene frühere
Gendarmeriegebäude , an dessen Stelle ein Güter¬
schuppen erbaut wird . Schon im Jahre 1219
«wird das Gebäude, eine frühere Burg , von «dem
Grafen Diether II - von Katzenelnbogen in einer
Urkunde erwähnt . Die Burg erhielten die Gra¬
fen von Katzenelnbogen um das Jahr 1190 von
dem Grafen von Arnstein ; sie soll schon im 10.
Jahrhundert «bewohnt gewesen sein.

) :( Nierstein, 19. Äug. Bei häuslichen Ar¬
beiten stürzte die 50jährige Frau des Landwirtes
Ja «k. Maier plötzlich zusammen und «war tot.

[V] Hcidcsheim, 19. Aug. In unserer «Gemar¬
kung wurden in den letzten Nächten bedeutende
Ovstdiebstähle ausgeführt . Einem Landwirt ist
ein Baum mit Frühäpfeln völlig geleert worden.

H. Bacharach, 19. August. Der Fremdenver¬
kehr hat sich seit vergangener Woche so vermehrt,
daß alle «Hotels und Pensionen voll belegt und
seit zwei Tagen zirka 39 Betten bei Privat¬
leuten belegt sind.

|| Guntcrsblum , 19. Aug. Von einem Unfall
wurde hier ein Arbeiter betroffen . Er war mit
Ausmachen«von Kartoffeln beschäftigt und hackte
dabei auf einen Stein , wobei der Karst aus¬
sprang und dem Arbeiter so unglücklich gegen
das Schienbein sprang , daß eine klaffende Wunde
entstand. Er mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen.

C? Offenbach, 19. Aug, Vorgestern nachmittag
kam die Ehefrau des Portefeuillearbeiters
Döbert , Rödernstraße 13, auf das vierte Polizei¬
revier und bat um polizeilichen Schutz. Sie gab
dort an , ihr Mann habe sie aus Eifersucht gestern
und heute mißhandelt und sie habe ihn infolge¬
dessen verlassen. Sie bat die Beamten «, ihr einen
Schutzmann mitzugebcn, damit sie ihre Kleider
holen könne. Der Schutzmann Bornemann be¬
gleitete die Frau in ihre Wohnung. Auf das
Läuten machte Döbert auf und ließ beide herein.
Plötzlich zog er einen Revolver hervor und schoß
seiner Frau eine Kugel in bot - Oberschenkel,
worauf sie zusammenbrach. Der «Schutzmann
wollte nun dem Wütenden die Waffe abnehmen;
in diesem «Augenblick schoß Döbert auch aus den
Schutzmann, der in die rechte Brustseite getrof¬
fen, niederstürzte . Die «vier letzten Kugeln jagte
sich Döbert sodann in die «Schläsengogend. Die
Nachbarn eilten, durch «die Schüsse aufmerksam
gemacht, «herbei und requirierten alsbald die
Polizei . Die drei Vorletzten kamen in das städ¬
tische Krankenhaus . Die «Verletzungen bei allen
sind schwer, aber nach Anssage der Aerzte nicht
lebensgefährlich. Am schlimmsten ist der Zu¬
stand des «Schutzmannes.

Friedberg , 19. August. Am Samstag abend
wollte die Ehefrau des Arbeiters Jakob Bauer ihre
Kinder baden. Sie schüttete kochendes Wasser in

die Badewanne und ließ sie unbeleuchtet auf dem
Vorplatz stehen, um kaltes Wasser zum Zugießen
herbeizuholcn. Inzwischen war das jüngste Kind,
ein Bübchen von 5 Jahren ans den dunklen Vor¬
platz heransgekommenund rücklings in das kochende
Wasser gefallen. Es wurde so verbrüht, daß cs
noch in der Nacht, starb.

Me Welt vor Gericht.
Ein gemeingefährlicher Bursche.

«Wegen Körperverletzung steht der Tagelöhner
Emil I . von hier vor dem Schöffengericht. Seine
Eltern verbüßen z. Z. eine längere Freiheits¬
strafe, die Schwester ist auch bereits vorbestraft.
In der Nacht vom 18. zum 19. Juli verursachte
I . in der Walramstraße durch schrilles Pfeifen
ruhestörenden Lärm . Von einem Polizeibeamten
zur Ruhe aufgefordert , beleidigte I . ihn in ge¬
meinster Weise. Nach nochmaligem Ermahnen
ging der «Beamte «weiter. I . schlich sich jedoch an
ihn heran und versetzte ihm einen Messerstich in
den Oberarm . Der Beamte erlitt eine erhebliche
Verletzung, s-odätz er jetzt noch dienstuntauglich ist
und «sich in ärztlicher Behandlung befindet. Der
Angabe des I ., daß er besinnungslos betrunken
gewesen wäre , konnte sich das heutige Schöffen¬
gericht nicht anschließcn. Es ist vielmehr der
Ansicht, daß I . vorsätzlich gehandelt und im vol¬
len Besitze der Zurechnungsfähigkeit gewesen sei.
Wegen der Roheit des Deliktes und der -Feigheit
erkannte das Schöffengericht auf 6 Monate 1
«Woche Gefängnis und sprach dem Beamten Pu¬
blikationsbefugnis zu. Wegen Fluchtverdachts
ordnete der «Vorsitzende sofortige Verhaftung an.

Bor dem Kriegsgericht.
Das Mainzer Kriegsgericht verurteilte den Pio¬

nier Jakob Brühl ans Oestrich wegen verleum¬
derischer Beleidigung  seines Kompagnie-
fcldwebels# zu 2 Monaten Gefängnis und nahm den
Mann sofort in Hast. Der Feldwebel hatte selbst
als Zeuge bekundet,.daß der Mann unzurech¬
nungsfähig  sei, auch seine Stubenkameraden er¬
klärten, daß Brühl Mif der Stube exerziere, marschiere
und verrücktes Zeug singe. Das Gericht erklärte
in seinem Urteil, daß kein Anlaß vorlicgc, den Manu
auf seinen Geisteszustand zu prüfen, er sei voll¬
ständig zurechnungsfähig. Der Kricgsgerichtsrat
Koch meinte, als der Beleidigte selbst den Ange¬
klagten für unzurechnungsfähigerklärte, es sei heute
modern, den größten Prozentsatz aller Angeklagten
für verrückt zu erklären. Eine Stunde später hatte
der Verurteilte in seiner Zelle einen mächtigen Tob -,
s u cht s a n f a I l,  er schlug alles kurz und klein
und mußte gefesselt ins Lazarett übcrgeführt werden.
Eine Nachprüfung des Urteils ist danach selbstver¬
ständlich notwendig.

N«r der Sportwelt.
* Peitschenhieb beim Pferderennen. Jockey Not¬

ier,  der nach dem Preis vom Rhein zu Köln von den
Herren von Weinberg der TechnischenKommission zur
Bestrasung angezeigt worden war. erhielt jetzt einen
Verweis, weil er damals trotz ausdrücklichen Verbots den
von ihm gerittenen Horizont 2 wiederholt mit der Peitsche
geschlagen hatte.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Truppenschau auf dem Großen Sand.
Mainz,  19 . Aug. Heute morgen gegen 8

Uhr fanden sich bei der besonderen Haltestelle der
Linie Mainz -Alzey nächst dem Große » Sande
ein : Der Großherzog von Hessen, die Großher¬
zogin von Hessen in der Uniform ihres Infan¬
terie -Regiments Großherzogin Nr. 117, Prinz
Friedrich Karl von Hessen und seine Gemahlin
in der Uniform ihres F ü s i l i e r .R e g i m e n t s
von G e r s d o r f f Nr . 80 <Wi e s b a d e >,).
Die Kronprinzessin von Griechenland mit ihre»
Söhnen Georg und Alexander . Prinz Albert zu
Holstein-Glücksburg. Der Kommandant des 18.
Armeekorps von Eichhorn und andere. Um 8 Uhr
lief der kaiserliche Sondcrzug ein. Der Kai¬
ser,  in der Uniform seines Infanterieregiments
„Kaiser Wilhelm " (2.  großherzogliches Skr. 116)
und Prinz Oskar von Preußen mit Gefolge, be¬
grüßte die Anwesenden und stieg mit diesen zu
Pferde . Es begann sodann ein Exerzieren des
thür . Ulanenregimcnts Nr . 6. Das Wetter ist
schön.

„Zeppelin III ".
Friedrichshafen , 19. «August. Für Mitte

September hat Graf Zeppelin einen Besuch des
.„Zeppelin III " auf dem Vievwaldstädter See in
Aussicht gestellt.

Deutsche Offiziere auf französischem Boden.
Straßburg i. E., 19. Aug. Das Journal Al-

sace-Lorraine erhält aus Metz die Nachricht, daß
einige 29 Offiziere aus Berlin dort angekommen
sind, um heute in Mars la Tour einen Gedenk¬
stein zur Erinnerung an den Reiterangriff im
Jahre 1870 einzuweihen. Die französische Re¬
gierung hat gestattei , daß die preußischen Offi¬
ziere in Uniform den französischen Boden be¬
treten . Unter ihnen befindet sich ein Graf
Hohenau, ein Prinz «von Hohenzollern und «an¬
dere.

Militärtauglichkeit in Frankreich.
Paris , 19. Aug. „La france Militaire " be¬

richtet, daß von 318 449 für das Jahr 1909 in

die Stammrolle eingetragenen jungen Lew
29 607 als ungeeignet zum Militärdienst befn^
den worden sind. Davon 4499 wegen allgemx;»^
Körperschwäche. Diese Zahl zeigt ein fortdauern '
des jährliches Anwachsen  und hat sich
5 Jahren verdreifacht.  Wegen Tuberkulch
waren 4793 untauglich ; auch diese Zahl weist -
erhebliche Zunahme a«uf.

Tschechischer Spleen.
Wien, 19. Aug. Bürgermeister Czermak w

Groß-Meseritsch erklärte , Kaiser Franz ^mv
anläßlich der Manöver in Mähren nut tu ? 1
chisch begrüßen zu können. Der deutsch
Kaiser  wird vom Stadtrat überhaupt
nicht empfangen  werden , da der Bürger
meister auch ihn nur tschechisch begrüßen wm
was der österreichische Hof nicht zugibt.

Vom marokkanischen KriegSschauPlab.
Paris , 19. «August. Der ,.Matin " meldet o„ä

Melissa vom 15. August : Allgemein nimmt man
hier an, daß die Operationen nicht vor 8 bis lg
Tagen beginnen werden. Es geht hier das E«>-
rücht, «daß Friodensverhanidlungen mit den Rif
lenken  cingeleitet seien. Der Bevicht---
statter des M-atin hält es aber für unwah--'
fcheinlich, da die Ehre Spaniens es nicht gestatt''
nach den Kämpfen vom 18-, 23. und 27 Fgst
auf eine exemplarische Züchtigüh.
der Riffleute zu verzichten. Spanien habe vor
Europa das Mandat erhalten , die Ordnung
Riffgebiete aufrecht zu erhalten . Es sei Mg
die Pflicht Spaniens , jetzt das Prestige Europas
gegenüber den Marokkanern zu wahren. . j

Der Streit um Kreta.
Paris,  19 . August. Wie der „Matin " aus

Cent« meldet, erfolgte die Zerstörung der
Stange der griechischen Fahne um 5 Uhr mor¬
gens, bevor noch, wie bereits gemeldet, die Fahne
selbst aufgezogen war . Die Engländer stellten
mit Einwilligung der übrige» Befehlshaber auf
der Stelle der Fahne eine Mitrailleuse auf. Der
ganze Borfall vollzog sich äußerst taktvoll (?)und in größter Ordnung.

Paris , 19. August. Nach einer Meldung des
„Wattn " aus Toulon haben die beiden französi¬
schen Kriegsschiffe „Joureguiberrh " und „Jule
«Berry" den Befehl erhalten , sich bereit zu «halten,
innerhalb 12 Stundei : nach «Empfang telegraphi¬
scher Order nach Kreta abzudampfen.

Entfesselte Elemente.
Paris , 19. August. Die Morgenblätter mel¬

den von einem gewaltigen Sturm an «der at¬
lantischen Küste Frankreichs , der den gestrigen
Tag über wütete und sich auch in Paris fW-
«bar machte. Zahlreiche Sch i f f su nfällc
«wurden gemeldet. Bei Brest hörte man anhal¬
tend Notsignale eines Dampfers , ohne diesem
jedoch Hilfe bringen zu können. «Heute morgen
«wurden zahlreiche Leichen «von Matrosen
aufgefischt; auch zwei Segelschiffe scheiterten.

Wetterbericht

| ® Carl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568,

Tcmp. nachC- 1 Barometer heute 763,8 mm.
„ gestern 756,6 mm.

Voraussichtliche Witterung für 20. von
der Dienststelle Weilburg : Wechielnde Be¬
wölkung, vereinzelt leichte Regenfälle, Temperatur
etwas wärmer. _ ,

Niederschlagshöhe seit gestern: Wellburg 5,
Feldberg 17, Nculrrch 12, Marburg 10, tfutöa Ist
Witz-nhausen8, Schwarzenborn4, Kayei - ,

Master- Rheinpegel Caub gestern 210 heute2.01
stand: Lahnpegel Werlburg geiteru1.13 heuter

Sonnenaufgang 4.54
20 August. Sonnenuntergang 713

Mondaufgang
MondunterganzŜ ,

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rkdab
tion leine Verantw ortung._■
$tuct und Verlag des Wiesbadener General-AnzeigKs

Konrad Leybold.
Chefredakteur und verantwortlich sti- Für
undden allgemeinenTeil : i . V.: Will» Wotischcllcr Fn°
dcn lokalen und provinziellen Te:l, Sport und " ch,
i SB.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil« . ■

August Wollcnweber, sämtl ich in Wiesbaoê ^ A»
in

Hunderte von blühenden Kmdern ster „
jedem Sommer an Brechdruchfallen. H 8 ^
bietet eine rationelle «« auglingsernahr |
..«Kufeke " und Milch den besten
„Kufe  f e" macht die Milch «leichter . ^ht
vermindert «die «Darmgärungen ^^«.-^ „phaupt
Krankheitserregern den Nährboden. ^ <,n
macht ..K ufeke"  und ie:n tewfct ® bfls
Nährstoffen den ge, amten OrganismusSmi Wrrrrrrr lind Darm «lvlderstn imit auch den Magen und Darm
gor gegen Krankheitskcime.

hne MAGGI!
Die dflnnsfe Wassersuppe, Jede sdiwadxe Loukllon,
ferner Saucen, Gemüse und Salate erhalten augen¬
blicklich keinen, kräftigen Wohlgeidimack durch Zu-

latz einiger Cropfen MsiTSI-Würr«.

18805 Achtung vor Nachahmungen ! I
w Aflnffl c-iif.PLsparsame Küche.
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Dlt  Erstnöer der btreichhölzer. 300|ökrigs Ssdenkkeisr klsr 6srmannlcklackt!m ŝutoburger VOalde.
■ ' ... ■■— i ■—■!' ■i — ■ . |  nT "" _■

«„ einer Zuschrift an das „Nöüu Wpenefi
Matt " macht der Ingenieur A. Simon et

-J ae Mitteilungen über den Erfinder der
^ fjchhölzer, dessen Verdienste, wie er meint.

un sind.
Knickhölzer, oeyen -»eroienpe, wre
^ 'unverdiente Vergessenheit geraten .
1 cr> er  Mann , dessen „glanzvolle" Erfindung
teilte  ftorc der deutschen Steuerbehörde so lukrativ
ÄeBeutet wird, war der Magister der Phar-
rzfie  Stephanv. Römer zu Tor, der im Jahre
fffiS in UjhelY geboren war und 1809 nach Wien

und dort das Stadthaus Nr . 1035 gegen-
sowie Las|* r dem Kärntnertortheater erwarb,

Ä-blökchen am Schaumburgergrund . Sein fa-
^rlkartig betriebenes Unternehmen zur Her¬
stellung chemischer Produkte erfreute sich großer
Ausdehnung und exportierte in die meisten euro¬
päischen Auslandsstaaten, was bei den beschränk¬
ten Verkehrsmitteln der damaligen Zeit für die
Bedeutung der Erzeugnisse spricht. In seinem
Stadthause versammelte Römer geselliges Leben
um sich, Viele von den Gestalten, deren Namen
aus Wiens vergangener Zeit traut -herüberleuch-
t-n Haben in seinem gastfreien und gemütvollen
Leim sich Anregung geholt für ihre Tätigkeit und
Verständnis, auch reichliche Hilfe gefunden. Zu
seinen Freunden zählten Friedrich August Kanne,
«ranz Grillparzer und M. G. Saphir. Von
ersterem stammt als musikalische Widmung an
das Fräulein Adelheidv. Römer das Lied „Dro¬
ben stehet die Kapelle", von letzterem als letzte
Widmung an Römer die Grabsteininschrift auf
dem Matzleinsdorfer Friedhof. Der emsigen
Tätigkeit Römers, die sich an der Hand der vie¬
len erteilten Privilegien, darunter schon eines
solchen auf Gasmaschinen, verfolgen läßt, ,gelang
e« nach langjährigen Laboratoriumspersueben,
durch Erfindung der Reibzündhölzchep. dch bis
dahin verwendeten Tunkfädcn durch das noch
heute bestehende Feuerzeug zu ersetzen. Von
Wien aus haben die kleinen unscheinbaren Din¬
ger ihren Siegeszug durch die Welksangetreten,
und es ist durch die Technische Hochschule in Wien
einwandfrei festgestellt, daß Römer im Jahre
1832 als erster und überhaupt als einziger ein
Privileg auf Reibzündhölzer erhielt. Infolge
seines im Jahre 1546 durch Absturz von einem
Gerüst in seinem Schlößchen erfolgten plötzlichen
Todes war Römer verhindert, seinem Unterneh¬
men Festigkeit für fernere Zeiten zu geben. Zwei
Jahre später war m diesem Schlößchen eine Bat¬
terie der Wiener Nationalgarde gegen die Win-
dischgrätztruppenaufgestellt, und die herein¬
brechenden schweren Tage sowie die Verwirrung
dieses Sturmjahres haben zur Verwischung der
spuren von Römers Tätigkeit wesentlich beige¬
tragen. Kurz nach seinem Tode erzeugte Prehsel,
der früher bei Römer Hausdiener gewesen war
und die dort beschäftigte Köchin Therese gehei¬
ratet hatte, ohne Genehmigung Reibzündhölzer
nach Römers Privileg. Er wurde deswegen öfter
wegen Privilegieneingriff bestraft, doch findet er
sich in Literatur und Lexika vielfach fälschlich als
Erfinder dieser Feuerzeuge. Auch einen- Stu¬
denten namens Jreny, der das damalige Poly¬
technische Institut besuchte, sieben Jahre nach der
Erteilung des Privilegiums an Römer nach Wien
gekommen war und bei ihm Mittagsfreitisch er¬
hielt, wurde schon diese Erfindung zugeschrieben.

Neuer aur aller Welt-
G Ein mysteriöser Selbstmord . Die Polizei¬

beamten von Southampton beschäftigt, dem Preh-
telegraiph zufolge, der -Selbstmord einer neunzehn¬
jährigen Dame aus Argentinien an Bord des
Dampfers „Arragon ". Kürz bevor der Dainpfer
in Southampton eintraf , brachte der Vertreter
der Reederei Telegramme für die Passagiere
an Bord. Darunter befand sich auch eins für
die neunzehnjährige Miß Slagan . Die junge
Dame begab sich nach der Lektüre der Depesche
in ihre Kajüte . Ehe der Dampfer am Kai an¬
legte, fiel in der Kajüte ein Schatz, und als die
Schiffsmannschaft hinzueilte , fand sie Miß Sla¬
gan tot vor. Die junge Dame , die Braut >var,
hatte den nahe bevorstehendenTermin ihrer Hoch¬
zeit plötzlich aus noch unbekannten Gründen ver¬
schoben. Sie war dann sofort mit dem Dampfer
„Arragon " nach London abgereist. Ihr Verlobter
sollte ihr am nächsten Tage mit einem Dampfer
folgen

d Die Macht der Schönheit. Eine niedliche
Episode, die aber für die Beteiligten nicht ohne
böse Folgen geblieben ist, hat sich jüngst in den
Ampezzaner Dolomiten am herrlichen Misurina-
see zugetragen . Dort befand sich ein Detache¬
ment des 10. italienischen Bersaglieri -Regiments
auf Hebung. Eines Tages traf dort eine öster¬
reichische Tauristengesellschaft ein, zu der auch
mehrere bildhübsche Dame » gehörten. Die Reize
der. schöueu Wienerinnen ließen die italienischen
Offiziere bald alle erbfeindlichen Gefühle ver¬
gessen, und es dauerte nicht lange, so war die Be¬
kanntschaft zwischen den italienischen Offizieren
und den österreichischen Touristen , besonders aber
den Touristinnen , geschlossen, und die ganze Ge¬
sellschaft wurde von den Offizieren in der Osfi-
ziersmesse bewirtet . Nach einer sehr angeregten
Unterhaltung sollen die italienischen Offiziere
ihren österreichischen Gästen auch die Modelle der
neuen Ausrüstungsgegenstände, wie Tornister und
Zelte gezeigt haben. Die österreichischen Damen
l-eßen sich schließlich vor dem Abschiedneymen mit
den italienischen Bersaglierihüten ans dem Kopfe

photographieren . Das erregte aber den patrio¬
tischen Unwillen der braven italienischen Versag,
lierimannschaft , die ihre eigenen Offiziere aus¬
pfiff . Das Kriegsministerium in Rom wurde von
dem Vorfälle verständigt und beauftragte den
Kommandanten des 8. Armeekorps, General
Ponza , init der Untersuchung der Angelegenheit.
Die Folge war , daß die betreffenden Offiziere
verhaftet wurden und nun einem hochnotpeinlichen
Kriminalverfahren wegen Verrats militärischer
Geheimnisse entgegensetzen. Man sieht, was —
schöne Augen anrichten können.

<•> Des Zuchthäuslers Rache. Ein seltener
Fall blutiger Rache an einem persönlichen Feinde
wird aus dem Städtchen Middletown im Staate
Newyork gemeldet: Ein ehemaliger Hotelbesitzer
namens William Sorley war zu fünfzehn Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt worden. ' In der Jury,
die ihn schuldig sprach, befand sich auch ein
anderer Hotelbesitzer namens Fenton und Sorley
bildete sich ein, daß dieser ihn aus Konkurrenz¬
neid verurteilt habe. Damals schwur er einen
Eid, am Tage seiner Entlassung aus dem Ge¬
fängnisse Unton niederzuschießen. In der letzten
Woche wurde Sorley wieder in Freiheit gesetzt.
Sofort begab er sich auf die Suche nach seinem
Opfer , und als er Fenton auf der Straße sah,
stürzte er auf ihn zu und tippte ihm auf die
Schulter . Der Hotelbesitzer schaute sich um und
stieß, als er seinen ehemaligen Konkurrenten er¬
kannte, einen lauten Schrei aus. Dann lies er,
so schnell er konnte, davon, der andere wie ein
Bluthund hinter ihm her. Die Beiden drängten
und stießen sich durch das Gewühl der Fußgän¬
ger. Plötzlich zog Sorley einen Revolver hervor
und begann zu schießen. Der zweite Schuß streckte
Fenton zu Boden. Sein Verfolger sprang rasch
auf ihn zu, blickte ihm starr in die Augen und
feuerte einen dritten Schutz gegen ihn ab. Ehö
die bestürzte Menge den Mann daran hindern
konnte, nahm sich Sorley dann durch einen Schuß
in die Schläfe selbst das Leben. Fenton starb
nach wenigen Minuten.

© Der Nrwald in Flammen. Aus Peters¬
burg wird berichtet: Der Urwald im Jenissei-
gebiet steht seit mehreren Tagen in Flammen
und die ganze Gegend ist in dichte Rauchwolken
gehüllt . Mehrere Tage lang sah der Himmel
feuerrot aus . Die Reisenden auf den Dampfern
von und nach Jenisseisk erzählen, daß von der
Landspitze bei der Mündung der Angara ab Bis
zum Hafen Atamanowskaja das ganze Ufer so
in Rauch gehüllt sei, daß man am hellen Tage
nicht weiter als höchstens hundert Faden sehen
tonne . Um nicht die Richtung zu verlieren, fah¬
ren die Dampfer dicht längs dem Ufer, wobei
beständig die Tiefe gemessen wird. In einiger
Entfernung vom Ufer wird jede Orientierung
unmöglich und die Schiffe müssen fürchten,
schließlich in ganz anderer , womöglich entgegen¬
gesetzter Richtung, zu fahren. Es regnet bestän.
dig Aschenteilchen, die meilenweit durch die Luft
schweben, verkohlte Nadeln, Blätter und Knospe,t
auf die Schiffe. Am meisten wütet das Feuer
im Gebiet des Flusses Kan, einem rechten Nebein
fluß des Jenissei . Der ganze Urwald bildet dort
ein Flammenmeer . Das Feuer springt von deck
Wipfeln , die leichter ausdörren , weiter über und
ergreift den ganzen Baum . Die Löschmannschaf,
ten können nicht nahe herankommen, weil d <
Glut unerträglich ist.

Möbel für 100—150 Mk., Ans. v. Mk. 10 an. Herren-Anzüge, Anz. v. Mk. 5 an.
, 200—300 . , . . ao Damen -Mäntel,

* * Costnmes usw. „ , 5 an.
" » 400—600 , '* , „ 40 „ Binsen . „ , 3 an. sl BucildahS Wiesbaden

Reellste Bedienung Kredit ohne Preiserhöhung
vorm. : J . Jttmanic Ufachf, 4 Bärenstraße 4.

Konkurenzlose Auswahl

-Krte , die sich noch prima
m>selwein sichern wollen, ivollcu

HIttSebeit& melden, da noch
: /, Stück abgebcn kann. Adresse
mder Exped. d. Blattes. 5216

^ ^ .̂ stanzcnkübel sowieKuferwarc.,mTa -u,cn-
«" . . ^^ Niholz, ferner alle
2 u. Bürsteu-Reise- und Toi-

»srl Wiffich,
e?Ä ßc2- Tel. 3331.
l8797'̂ rarißaĈCrftr̂ C-

treu
Teerschwefel-Teife

& Co ., Radebeul
Steckenpferd,

‘t$«tciuiIf C-'7 eifc  knalle- ,^ "'"akc,tcuu. Haut
Mitesser,Finnen.

'̂-.Ä 'tchcn, Ro c des Ge-
hekeC| ;i U N bei: Kronen-

/cktoria -Apothcke, E
Lilî J 8- PothS Nuchf.
ÄÄ Alexi, Robv'üfoB Minor. (18810

Nahrhaft!Gesund!Billig!
Frisch vom ss-mZ in Eispackung eingetroffen:

Prima Norweger Angelschellfische p. Pfd . 30  Pf.
Kleine Schellfische Pfd. 20 Pf., Porrionsfische 25 Pf.
Prima Nordsee-Cabliau, '!, Fisch 25, Ausschnitt 35 Pf.

Brafschollen 40 Pf., Merlans 40 Pf., Limandes 80 pf ., lebendfr . Braf-
zander Pfd . 70 Pf. 18794

Alle anderen Sorten Fluss - und Seefische fpisch , gut und billig in

StiMs Mhallen,  gJäÄ " *
Schönfeld ’s isreo

Mainzer Schuh -Bazar
Besteu. billigste Bezugsquelle für Schuhwaren

nur noch Uffarktstm &Se 22 naheLangrgasse

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als schütz gegen Erkältung , sowie zur Schonuug der Wäsche fast unentbehrlich

Paket a 1 Dtzd . Mk . 1 —
ä '/, „ 60 Ff.

Andere Fabrikate von 73 Pf . an per Dtzd.
Befestigangsgürtel in allen Preislagen von 50 Ff . an.

Kirchgasse 6 . CHI ^ . TAUßEl ^ Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung ). jg799

j i:

lap-Yoghiirt-H
täglich frisch aus Kurmiich hergestellt

empfiehlt s—>•

Kraft’8MilchkunAnstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
IE 3 E

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

ßlame und Wohnung

JK,

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , IS . Aug. Auch heute lagen wieder vom rhei-
/Uch-wesMIifchen Wemnarlt , sowie vom Ruhrkohlen-
markt recht unbefriedigende Berichte vor, die aber an¬
fangs auf die allgemeine Stimmung der Börse ohne
besonderen Einfluß blieben , da die Spekulation günstige
Anregungen angesichts des flüssigen Geldstandes eher auf
sich wirken läßt : so wies man auf die allseitig konstatierte
gute Beschäftigung in der deutschen Fertigeisenindustrie
hin, von der man eine Rückwirkung auch auf die Gesamt¬
verhältnisse erwartet. Neue Anregungen boten insbe¬
sondere heute der Spekulation die Preiserhöhung für

.amerikanisches Roheisen in Newhork, die Festigkeit der
westlichen Börsen und Wiens , sowie ferner die Erholung,
welche an der Newvorker Börse trotz aller zeitweiligen
Rückschläge auch gestern wieder durchbrach. Das Geschäft
gestaltete sich allerdings an der heutigen Börse nur ver¬
einzelt lebhafter und die Kursbewegung war nicht gleich¬
mäßig nach oben gerichtet. Gute Nachfrage bestand
wiederum für LIektrizitätsaktien,' Allgemeine Elektrizität
und Siemens u. Halske gewannen über 1 Proz . Die
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn wurden in
größeren Posten aus dem Markt genommen, was eine
Kursbesserung für dieses Papier von über 2 Proz . zur
Folge hatte . Von Hüttenaktien stiegen Rheinstahl um
il/ 2:  Dortmunder Union , angeblich auf Käufe einer
Großbank, um 1 Proz . Russische Werte erfreuten sich
auch heute des lebhafteren Interesses der Spekulation,
namentlich Russenbank, aber auch . Russische Anleihe von
1902 waren wieder etwas gebessert. Gegen Ende der
ersten Börsenstunde erfuhr die Gesamthaltung durch plötz¬
lich sich einstellendes Angebot auf dem Montanmarkte
durchweg eine Abfchwächung; namentlich Deutsch-Luxem¬
burger und Bochumer gedrückt! im übrigen gestaltete sich
das Geschäft träge. Tägliches Geld 2 Proz.

In dritter Börsenstunde bei trägem Geschäft wenig
»«rändert. Deutsche Sproz. Anleihen schwächer. Jndustrie-
ftdttc des Kassamarltes ziemlich fest. Privat -Diskont
21/g Proz.

Frankfurt a. M ., 18 . Aug. Kurse don 11̂ — 23^
Uhr. Kreditaktien 204.70 a 90. Diskonto -Komm. .189 .20
a 10 . Dresdner Bank 188 .10. Staatsbahn 158,70 a 90.
Lombarden 21.60 a 50. Baltimore 119 .60.

Frankfurt a. M ., 18 . Aug. (Abend-Börse.) Kredit¬
aktien 204.80 b. Diskonto -Komm. 189 .20 a 10 b. Darm-
ftädter Bank 184.90 b. Rheinische Kreditbank 136.90 b.
Schaafshausen 137.90 b. Länderbank 118.39 b.

Staatsbahn 159 .20 b. Lombarden 21.40 b. Balti¬
more 119.60 b.

Kleher 352 .—• b. Gelsenktrchen 187 .65 6. Harpener
195:85 b. Edison 237 .— B. Brown u. Boveri 192 .49 b.
Maschincnf. Kromer 150.39 ,6. Bad . Zuckerfabrik 152.—
b. Waldhof 300 .50 b. Cbem. Albert 443 .50 b. do.
Anilin 427.— b. Rütgerswerle 181 .50 b. Cem. Mann¬
heim 314 .75 b. do. Griesheim 248 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 18. Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 650.80.

Staatsbahn 742 .25. Lombarden 112.75. Marknoten
117.35. Papierrcnte 99.15. Ungar . Monenrente 92.65.
Alpine 685.50 . Fest.

Paris , 18. Aug. Die Börse bekundete feste Haltung.
Trotz eingeschränkter Umsätze ist die . Stimmung günstig,
da die befriedigenden Nachrichten über die kretische und
marokkanische Frage einen günstigen Einfluß ausübten.
Russische, spanische und türkische Anleihe fest, für Bank-
allien trat Neigung zur Aufwärtsbewegung stärler her¬
vor. Für Industrie - und Transportwerte herrschte gute
Meinung . Russenindustrie gefragt . Rio Tinto profi¬
tierten von der guten Veranlagung des Newhorler Mark¬
tes . Goldminen zeigten gute Haltung . Die Börse schloß
bei . ruhigem Geschäft allgemein fest.

Paris , 18. Aug., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente 98.12.
Italiener —.— . 4proz. Rufs. kons. Anl . Ser . 1 u. 2
99 .90. 4proz. do. von 1001 89.80 . Spanier äuß . 98.90.
Türken (unifiz .) 04 .60. Türken-Lose — .—. Banane
Ottomane 716 .—. Rio Tinto 1972 . Chartered 47.— .
Debeers 403 .— . Eaftrand 134 .— . Goldsields 172.— .
Randmines 252 .—.

Mailand , 18 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz. Rente
104 .30. Mittelmeer 417.— . Meridional 687 .— . Banca
d'Jtalia 1388. Banca Commerciale 837% . Wechsel auf
Paris 100.25. Wechsel aus Berlin 123 .47.

Glasgow , 18. Aug. (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 50.8— , per laufender Monat
50 .11— . Stramm.

Lissabon, 18 . Aug . (W. B.) Goldagio 12 % Proz.
Wechsel aus London 47— Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre, 18. Aug. (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 18. Aug. (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88  Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : stetig.
Brodraffinade 1 ohne Faß 21 .25. Kristallzucker 1

mit Sack —.— . Gemahlene Raffinade mit SaH —.— .
Gemahlene Melis mit Sack 20.80.

Stimmung : fest.
Rohzucker 1. Produkt transito frei an Bord Hamburg.

Preisnotierungsstelle
der Landwirtschastskawmeo für den Regierungsbezirk Wiesbaden-

16 . August 1909.
® et r t i b e und Rav «.

Frankfurt ». M, 16. August 1909. Eigrne Notierung am
Fruchlmarkt.

©eijen, hiesiger 23.00—oo.oo
Roggen, hiesiger 13.75—17.00
Gerste, Ried-u.Psäl). 18.00 —ftn.o»

„ Wetterauer 17.50—18.00

tafer,hiesigeraps, hiesiger
Mais

„ La Plata

18.75—20.00
00.00—00.00
Oo.OO—00.00
16.00— 15.50

Wehen

SST

Mainz,  ll . Angust 1909 . Offizielle Notierung.
21.50—20.00
17.75—18,00
00.00—00 .»0

Hafer
Rav«
Mais

19.75—20.15
09.00—00 .00
00.00—00.00

Diez,  13 . Angust 190» Amts. Notierung.
Weizen, roter 28.26—oo.oo I Roggen, neuer >3.00—18.38
Roggen, alter 19.75—00.00 | G -rst- 00.00—00.00

Hafer 20.9c— 00.01
Dich.  Amtl . Notierungam Schlachtoiechhos zu Fron'jnrt ■a. Dl.

vom 16 August 1909.
Austrieb: 519 Ochsen, 3o Aulen, 10 i8 Kühe, Rinder u. Stiere,
42« Silber , 216 Schase und Hämmel. 176» Schweine, 0 Ziegen,

0 Ziegenlämmer, 0 Schaflämmer, 0 Ferkel.
<Füo 50 lex Schlachtgewicht) M.

Ochsen : a) vollfleischige ausgemistetehöchsten Schlacht-
werte« bi« zu6 Jahren 26—SO

d>sauge, fleischige nicht ausgemistete und älter«ausge¬
mästet- 78—75

<9 mäßig genährt« junge, gut genährte ältere 6t —6«
d) gering genährte jeden Alter« 00—00

Bullen:  a ) vollsleischtg höchsten Schlachtwerte« 63—05
b> mäßig genchrte jüngere und gnt g-nährte ältere 60—62
c) gering genährte . 90—00

Kühe und Färsen <Sti - r - und Rinder ),
a) vollfleischige auigemäsiete Färsen(Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwerte« 72. .7«

d>dollfieijchige auigemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes di« zu7 Jahren 6z —6«

o>ältere »»«gemästete Kühe n. wenig guten!» ckelte
jüngere Kühe und Färsen (©tie:e u. Rinder) «3—16

d) mäßig genährte ff he und Färsen (Stiere und
Rinder) 00—00

e) gering genährte ffühen. Färsen( Stiere u. Rinder) 00—00
(Für is 2 kg  Schlachtgewicht) Psg.

St äl 6 e t a) feinste Mast(Bollm. Mast) und beste Saug¬
kälber 86—02

b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 76—85
(c geringe Saugkälber 70—7«
d) ältere gering genährt! ffälbtk (Fresser) »0—00

S chn s e : a ' Mastlämmer und jüngere Mastchammel 80—01
b>ältere Masthämmel »8—72

c) mäßig genährte Hämmel und Schafe (N -rzschase) »9—00
Schweine:  a > vollfleischige der srineren Raffen und

deren ffreuzungen im Alter dis zu 1 und ein
Viertel Jahren 7«—77

b) fleischige 74—75
«) gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 67—78
d) ausländische Schweine(unter Angabe der tzerkuni 00 —00

Bieh - Auitrieb  am Mittwoch. t >. August: 1233 Sihweine

Vi - Haustriei  am : Donnerstag . 12. Stuauft
30 Ochsen, o Bullen , 127 Küche und Rinder , , igg

6i Schale und Himmel , 815 Schweine 0 Ziege, , 0 z .istq
Hämmer, 0 Schaslimmer . ’ ottgta,

H eu und Stroh.  F ranlsurt a. M ., 18. Au - nst <
(Amtlich - Notierung .) 1939.

Heu 4 .50—5.00 | Stroh ,
ffartoffetn.  Franksurt n. M.. 18. August(«,, " äl

Eigene Notierung.
ffartoffetn in Waggonladung ± ^Katloffelnim Detail»eokaus

Obst. Bericht der Zentralstellefür Qbftvermeriun̂ ^ l
Frankfurtn. M., i ». Augustl9»9.

Erdbeeren1. Q >al. 79 , 2. Qual. Stachelbeeren  l m
Qual. l 2—lz, .Johannisbeeren l . Qual. — 2 Q »,l 1

schwarze1. Qual. 00, 2. Qual. 20, Himbeeren1. £w ', \ 5—*0,
Qual. 2$. Heidelbeeren1- Qual. —, 2. Qual. 16—is ' «?■ 1.
1. Qual . — , 2. Qual . 18—20. Sau rkirschen 1. Qual _ '
35. Pflaumen t . Onal. —, 2.Qaal . 12—20. Apojkele. ,
20—25, 1. Onal . 16— 8. Pfiistche l Oua'. 3s—4«

Qu«.iS —25. Mirabellen I, Qual. 20, 2. Öual. it —lg
I. Qual. 21 2. Qual . 14- ll  A -v'-l 1. Qual. 7> '"°"dn>

8—10- 16. Awergobft— Birnen I . Qual . 2ö 2.Q» 0t ' ,
flweogobst «0 Trauben I . Qual. 150,2.  Qual . 10 m .1 —' 6,* - ,9  ft ^f.ruün« ... . 1. »tiM«Zwetschu 1. Onal. 10—)2.  Haseluüffe 82—8). * ,
2. Qual. 8 ’. Preiselbeerenl . Qual. — 2. Qual ze ^
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Limburg a. v. L., 18. Aug . (Fruchtmarkt.) -M
Weizen (nassauischer) 19 .—. Korn 12.50. ^
Kartoffeln 6.—. Butter per Kilo 2.39 m 9
18 F . ' *'*

Viehhos-Marktberichi
für die Zeit vom 12. August vis 18. August izgl,

viobgaNung
E»» aren
aufge-
trieben

Stück

Qualität Preis-

oer
Ochsen . . \ 85 I.

11.
Rinder . . ( I. 60 ke

. ( II. Schlacht-
Kühe . . . l 1? 3 I. gewicht

II.
Schweine -930
Sauen . . — 1kg
Eber . . . — Schlacht.
Mastkälber 1 301 gewicht.
Landkälber j 358
Hämmel . . 146
Schafe . . —

Ferkel . . . — Stück
Wiesbaden, den

Städtische
18. August 1909.
Schlachthof-Verwaltmtg,

Berliner Börse , S8 .Angnst 1909 . Berlin . Bankdiskont Si/s '/o, Lombardzinsfuß 4i/s »/o, Priyatdiskont 21/s°/o
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. «. .b«_ HNachdr. Tarn
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Otsoii. Fds ll. Stasts- Pan. iChamt.07ii.i7 4 101.7SiG
3X 93.20b

Ot.Rchs.Schatz 4 101 20bG Cöln.St-A.*.9f 3X 94.900
do. 1. 4. 12 4 101.256 Dösseid. 83/0< 3X 93 406
do. 1. 7. 12 4 101.3086 Elberf.81.0.9! 4 100.5056

Pr.Schatzl 912 4 101.3016 Ess.StAIV.V9E 3X
OLReitho-Anl. 4 103.1OB Hall. St-Anl. 4 100.906
da. do. 3X 85.60!« co. 86/92 3X
do. da. 3 86.3086 Hann.St.-A. 95 3X

do. Sohutzg.08 4 102.20B Kial.StA.98/1C 4 ,00 .506
Preuss.cons.A. 3X 95.608G do. 04/14 4 100.806
do. do. 3 86.30bG do. 07/17 4 100.806
do. do. 4 103.1OB do. 89/98 3X
do. Staffel 1. 4 1Q2.6QG do.Ol.02.04 3X 93.106

Bad. St.Anl. 01 4 102.106 Magdeb.91ul0 4
do. do. 1902 3X do. 06u. 11 4

Bayer. St.-Anl. 4 102.256 do. 7ö/9)u02 3X 95.30G
do. do. 3X 94.501-6 MündenerSt.A 4 100.506
do. Eisb.-Anl. 3 Naumburg. 97 3X 93.606

Brem.Anl.1899 3) 93.80bB Pein« St.-Anl. 3)
do. 05 uk. 15 3X 93.80bE Stendal. . 03 3X
do. 96. • . . 3 83.10b Stettiner St.-A. 3X 93.206

Cass.Undescr 3V 95.006 Wiesbad.1901 3X 94,106
do. XXI. u. 17 3X 95.606 Borl. Pfdb. 5 119.506
do.XXII.o. 14 4 101.706 do. do 4X108.00G

Hmb.am.93/99 3X do. neue 4 101.00bB
do. do. 1902 3 84.50G do. ao. 3X 93.801)6
do. do. 1907 4 102.106 do. de 3 86.206

do.9603 0405 3 83401« ao. oo. 3X 94.80G
do. do. 09 4 do. do 3 84.406
Oldb.St.KrdObl 3* KuruNeum 3X 97.25G
Brandanb.Pr-A 3X do. do 3X 95.25G
HannPAVII.VIII3 Os’oreuos.4 101.30hG
Ostpr.Pr*. Obi. 4 101.003 do. 3X 93.1086
do. do. 3X 92 40« PommLnd3-i 94.40b

Pomm. Prv.Anl. 3X 3
Poeeo. Prv.-Anl « 93.20b do. neuld 3X 93.90b
do. do. 3 83.3Q(J do. do. 3 84.806

Rhain.Prv.-Obl. 3X 93.10Q Posensche4 101.606
do. IX. XI. XIV3 85.25G ao. 3X S4.00G
do. XX. XXI4 101.40bG Sächsisch4 101.306

Sohl.Hlst.Pry A. 4 do. 3V 94.006
de. do. 3« 00. 3 86.606
öo.Land-Kult. 3X Schis, altl ÖX 95.766

Teltow.Anleihe4 101.40G do. L. A. 4 101.003
WBStf.Pn.-Anl. 3 86.256 oo. L. C. 4 101.008
do. do. 3X 93.50G SchlHlstlc 3X 92.406
do. do. 4 101.25G do. da. 4 100.70!)6

Westpr. Pr.Anl WestfLand4 100.903
AitonaSt.-A. 01 4 ,01.006 oo. do. 3X 92.706
BarmerSt.-Anl. 3X 93.60G WstD.rltt. 3X 34.206
BerlinerSt.Anl A 98.75G do. do. 3 84.106
do. 1882/98 3X 96.80b do. neue 3X 31.503
do. St.-Syn. 1. 4 101.003 do. do. 3 04.003

Bielefeld. . . 4 100.75G Hannovsch4
6ro8l.St.-A. 91 3X 94 10B 00. 3X 93.2006
8romtirg.St.-A. 3X 93.8QG Hess-Nass 4

4 100.60G do. 3X —
Charlttb.89/99 4 101 2066 [KuruNeum4 100.806

(KuruNeum 3X 93.5UG
Pomm. . 4 101 036
ao. . 3X 93.406

Posensch.4 101.006
ao. 3X 93.606

Preuss. 4 101.006
ao. 3X 93.20bG

Rh.-West! 4 102.008
00. 3X 93.30b

Sächsisch 4 101.00G
Schiss. . . 4 IDIOObO

do. 3» 93.606
Schl. Hols 4 100.906

00. 3X 93.40B
Bad.Präm.A.67 4
Brnscrtw.20TL. fre 212.00bG
Cöln-Mind.P.A. 3Xl 35.00t«
Hamo. SOTIr.L. 3 154.75b
Lübecker do. 3X
Mein.7Guld.*L. rrc. 38.1OG
0ldenb.40TI.L. 3

AasländlsolieFonds.
Argent.Anl. »87 6
do. inn.4000M. 4X 98.70b
do.äusslOOLvr 4X 97.40bG
do. Ges.8.8.96 4 88.70b
8ulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.il 895 6

ao. *.1886 5 102.3Gb
da. *.1898 4X 99.20bG

GriechA.81-84 1.8 49.30bG
do. Goldrente1.3 37 306
ao. Monoool. lä 48.00bG

Jap.A.II.10.1.7 4X 95.90B
do. 4 88.90bG

MoxikanAnl20L5
Oesterr. Goldr.4
ao. PsDierrt. 4X
ao. Siiberr. . 4X
do. 1860Lose4 163.50bG

Pon.StA.uni.lll 3 64.006
oo. III. Soec. irc. 10.70bG

Rumän. 1903 0 102.25b8
do. 1898 4 90,606

Russ.Anl. 1902 4 87.20bG
ao. oo. 1905 4. 99.50bG
do. Goldrente5 98.50hG
do. Staaisrnt. 4 86 30b
oo. Boaen-Cr. 5

SaoPauioG. A. 0 38.408
Schwed.StA.86 3X
Sero.amAnl.95 4 79.50bG
Türk. St.-A. 03 4 93106
da Lard.-A. 4 87.70bG
00 ,905 . . 4 87.50t)G
ao. Lose. . ro. 144.50t)G

Ung. Golarente4 95.40b
ao. Kronenrnt4

Un?.Staa:sr.97 31
ßuear. Anl. 98 4X
B.Air.StA.lOOl 4X 94.30b
B.Air.St.A. Pes. 6 102 SOhB
Lissaoon. St.A. 4 80.10M5
Stockh.SU. 84 4 —

Eissnbann- Stamm-Aktien
Allg. Oi.Kleino. 5X100.006
Braunscnw.Ld. bX132.606
Creielder. . . 6X110.30h
Eutin-Lübeck. 3X
Haibersi. Blank 4X114.606
Hülle-Heitst.LA 3 79.756
Liegn.Raw. L.A. 42 ,01.25bG
LüoeckBüchen 8 185.256
Niederlausitz. 32 45106
Nordh.Wern.LA 42 89.756
Oesterr.Staats 6} 156.30b
do. Südb.(Lb.) 0 20.?5bG
Warsoh.-Wien 0
Mittelmear. . 3.1
Prim Henri. . 5 128.25b
Zsohiolt.Finstw 14-

tissnbann -Prlnr.-Obligat.
Dux-PrasurGId 3 78.106
ElisWestb.G.stf 4 99 406

oo. , 890 4
Gallz.Carll uow 4 95 8056
KäSch.Odb. GId 4 95.606

do. Silo. 89 4
Oest.Unjr.St.alt 3 82505
do. Ergzgonoti3 80.506
do. Staats Gold 4 98 606
do. Norowest. 5
SüdästfUmb.l 2.6 57 00b
ao. Obi. Gold 102.1ObE

Ivansor. Oomo. 4X 97.700
Mosco-Kursk. 4 82 00dG
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4 87 508
Koslow-Woron.4 85.60b
Kursk-Kiew. . 4 89.753
Mose.KiewWor 4 93.90bG
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk rar. 4 85.40bG
Sud-Ost 1897 4 85 606
do. 18S8uk.08 4 85 606
Wladikawk. 98 4 87.70b
Aoat.tiso.-Ohl. 5 101 606
do.treänz.Netz 5 101 756
lialEisb.ü.si.g. 2.4 72.206
lial.Mittolmeer
Cntr.Pa-s. 194S
S.LouisS.Franc 4 Zb.60l>6
St.Louisll. ineß 4 82756
ScuthPac.1912 6
Tehuaoieo.G.A. 5 102.306

Deinsens Hipotti.-Pfandb.
Berl.Hvp.-8ank 32 92.756
8.H8.V.VI.U.14 4ß 101.9006
do.l.u.ll. u«.14 4 99.5006
do lllu.IV.ukl5 4 100.Q0bG
do. VIIu. VIII 4 101.206
do. 1. uk. 1916 31 35.506
Br.-Hann.H.-B. 32 95.5006
do. XVI.XVIII.4 100 0068

Otsch. Order.I. 32 139.25b
oo. II. 32 118 008
do. VIIIXIXa. 4 100 0056
do.Hyo.-8.VII. 4 S3 90bG
ao. oo. VIII. 32 83.5066
ao. Xlu.XH10 4 99.90b6

Frankl.H.B.XIV.4 100.206
Hamu. Hyp.-B. 4 100.0006
oo. do. 1908 32 53.5066

Hann. Bodcr. 1. 3! 95.506
do. do. II. 32 93.506

Meckl. H. i . W. 4 100.206
oo. do. I. 35 95.006
do. oo. II.111. 32 93756

Meokt.Str.H.B. 2.4 100.606
Meining.VI.VII. 4 100.006
do. VIII.4 1QG.40bG
do. IX.0.1914 4 100.406
do. Xl.tt.1916 4 100.506
do. conv. 32 94 OObG
do. 1913 32 94.50bG

MH1eld.Bder.ll. 4 39.406
do. er. 06 32 94.5066
do. Grdror.lll. 4 100 406

Kordd6rdcr.HI 4 93.2560
preuaeaode.iv 42 115.256
do. X. 42 110.756
do. XIII-XVII4 100 0066
oo. XI. 32 93.3066

Pr.Centr.Bd.90 4 100.256
do. v. 03 uk. 12 4 100.4066
do. 1.06 o(. 16 4 100.706
oe. f. 07 uk.17 4 101 006
ao. ».66 89.94 32 92.906
do. 1.04 uk. 13 32 93.006
do.C-0.96ok06 32 93.806
ao. ». 06 uk. 16 32 34.706
Pr.HYp.AB.ang 4 98.60b6
do. oo. 00. 32 92.606
de. 1904o. 13 4 99.756
00. 1905u. >4 4 99.756
do. 190/' u. 17 4 100.806
do. Hyp.-Vers. t 99 806
do. ao. 32
do. Piandsr.-8. 32 92.806
do. 1908 4 33.8066
do. XX. XXI. 10 4 99.901)6
do. XXII. 1912 4 100.106
ao. XXV. 1914 4 1001066
do.XXVII.1915 4. 100.256

. 8anfc-*k1ien,
Barmer Bann.

PrPfBXXVIIIU
ao.« III. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obi.
öo.Comm.-Obl,
ao. VI. 1917
do. IV. 1912
Rim.NPf.83-85
do. Ser. 69*82
oo. Comm. Obi.
Rhein-Wß.l.lll.

oo. II. IV.
Säcfts.Bodencr
SchlesßodcrPf

00. oo
Wesid.Bodencr

oo. oo. III

Ifll .OObG
35.400
95.40bG
94.00G
98.90G
94.25G

101.75bG
97.00G

100.1OG
2% 92 .40bG

93.30G
100.00G
93.75G
94.50G
99.7SG

3X| 92.40bG99.8QG
3iJ 93.50G

Berg.«MarkBk.
BriHandelsGee
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscnv. ßk.

00. Hypoth.
BrsI.Disoß.abg
do. WecHst.B.

Comm. o. Oise.
Darmsiädt. Bk.
Deuiscne Bank
Otsch.Efiekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Oresaner Bank
krrsn.6red.-V.
Gothaer6rndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno*. Bank.
Hiidesheim. Bk
Kieler Banx. .
Köniesn.Ver.ß.
keim. Cred.-A.
löb. Gomm.-ßk
Magaeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodsr.

ao. Crediib.
Mülheim. Bank
Nauonalb. t.Dt.
Norad.Grundcr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.o.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. HVp.Akt.8k.
do. Leihnaus.
Pr. Pfandbr.ßk.

?X132.10bG
BX161.6ühB
‘ 174.80b
6X126 .80143

10 166 00B
SßI22 .7b(3

158.500
109.30143
80.500

5S113 .60b
125.0013
246.80b

4X103 .1OG
7. 146.250
‘ 188.75b
7X156.50143
6X165.75143

156.250
179.300
143.250
150.0060
128.000
>28.250
168 800
>25.500
112.80b
127.00143
145.758
102.200
!21 .75bB
105.250
124.60143
1)8.750

7X135.3068
126.400
161.00)43
188.00143

-XI 22.80,43
116.750
146.80°

Rsionsoanx.
Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. i.a.H.
Scnaaffh.Bnk*.
Schiss. Bank».
Südd.Booencr.
Wsto. Bonner.
WestfLinnVerB

14840bG
128.4'Jb

7.77
7
9
8X186.25G
‘ 147 ODbG

136.50oG
n  158.00G
8 182 25G
75i14775G
6^ 104.758

Indasirie-Akfi!«.
Accumutai. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.EleKtr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohien
Ankrw. Hengstb
Apleroeck Bgb,
Arenoerg«o.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.lod.
Bert. Boekbr. .
do. Elekt*W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumvreMsch.F
Bochum.Gussstl
Böhm, ßrauh. .
BösperdeWIzw.
Brsunk.u.ßrik.l
BraunscnwJute

ao. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feaersi
Cölnsrßergw-
Göln-Müs.Brgvy
Concoraiaßrgo
Consoiidation.
Gröllwiiz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Oessauor Gas.
Otscn.Gasgiühl
ao.lux.Bgw.V.
ao.Waft.uMun

OonnsrsmarcK
Dortm.UnionLC
ao. Akt.-Br. .
do. ümon-ßr.
do. Victoriaor

Düsseid. Eissn
ao. Waggon

DynamitTrost.
tgestorffSalin.
Eintracht Brnk,

12̂ 207.50bG
0
0

12
9
7
4
5

10
24
18
5
5

11
15
17
18
6
2
0
0

12
12
13
8

10
30
12

V30

35

20

83 75uG
95 03b

234.93b
223.50b

7L111.0006
126 OtbÜ
98.508

156 25bG
447 OQb
275.00bG
83.938

108.MdG
170.75b
253.3306
331 05b6
227.5306
103.706
239.40bB
116.3306
103 03bC
181 OCbG
212 75b
251.536
136 5806
25S.25G
445 50b6
210 OQbG
458 50bG

4!̂ 133.25b
10 284256

407.03b
12 213.756
13 215.90b

183.9356
7Q503b6

10 207 53b6
338 30b6

17 309 25b6
70 25b6

20 325 333
20 323.256

112.036
166.75bG
285.03bG
167 50b
159 33bB
424 036

Eloen. Farven
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar
Escnweil.Brgw.
EssenerSteink,
FiensD.Seniffb,
Freuno Masch.
FrisierARossm
Gelsenk. Brgw,
GermamaDnm.
Gerresn.Glasn,
Gas.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GladbacnSpmn
GöriitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hanno*.Masch.
Harog.-Wien6
Hark.Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgo.
Hanm. Masch.
Hasper Eisen«.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer,
HoimannWggfb3ö
Höscn.Eis.n.St.
Höchst Farn«.
Ho«aldtwsFK0.
Ilse Bergbau.
Xaliw.AscnersI
KattowitzBergo
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Kömgsoorn. .
Küppern.&Shn.
Kyfthäuserntte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranütia. .
Leioz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
LeoDold-Gruce
Leoooldshall
Lindenor. Unna
Linaen.Brauer.
LöhnertMasch.
Law.Löwe&Co.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magoeo. Gas

27 440:S0bG Schub.ÄSalzer

ao. Bergwerk36
Marieno. Kotz,
Massen.Borgo,
MühleRünmgn
Mend.ASchwrt.
Nahm. Kocn&C.
NeueBoa.-A.-G,

446 00hü
71.256

HO.OObG
198 25o6
184 0006
141.253
322.006
113.00bG
137.2506
115.5066
225.6öbG
142 5066
111.75b
142.5063
317 2566
47.50oG

414.00bG
337.25b
142 2066

10̂ 141.2566
128.00b
136.0063
182.7566

7̂ ,63.5066
15

166.508
502.0066
245.00bG

10

80.0366
397.006
159.6066
249.7566
144.50oG
292.00b
263.25oG
196.Q0nG
209 006
156.1066
132 0066
181.5066
184.4063
173.506
143.0063
122.0066
36.4066
60.106

236.0066
105.256

16 288.00»6
190 256
104.0066
113.506

114.5066
113.106
167.003
77.506

175 506
145 5Q6G

SchuckonElekt
Schuith.Brauer
Schutz*Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
SpinniS . avg
StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwärts8.8p.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.V.A
Wenaerotn
Westeregel.Alk
WestfaliaCem
Westf.Drahtind
do. Kuoierwk.
ao. StahlwerK

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hartum
WilkeGasom

10Nieaerl.Kohlnw
Norod. Wollkm.
Obschl. Eiso. B.
ao. Eisen-Ina
ao. Kokswerk,
ao. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKuppei15
Ottensor Eisen
Phönix, LiLA.
Pos.Sprit*A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W'
Romoach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schhgel Br. .
Schiss. Gemen
da. Zinkhütte

Schonen. Schl.

175.0066
150 20b
105.1066
99.70b

158.008
185 00bG
154.6QoG
189.0066
102 1066
185.0066
405 .0063

13%147.906
257 .8066
175 0066

7%145.5066
190.006
157.0068
2240066
112.0066
230.2566
100.756
109.006
112.256
144.0066
150.253
160.5066

14 398.006
191.0063
333.008
126.503
255.5066
133.756
259.406
225.0066

52.506
96.006

231.706
185.0068
135.5066
106.006G
119 80b
256 0066
184.7566

7^ 173.0066
96.256

14 209.203
91.506

22 267.0066
117.256

6
10
17
9
0
0

10
10
10
n
R

205.7566
217.50b
174.50b
102.20b
66.5066

140.0066
183.626
147.7566
97 3066

T097*b

Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AilgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.ß.
do.Strssb.
Gassei.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrasse 1>
HannStrVA
Magdb.Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Wi». Indus

76.25G
21880bt>
187.03b

6* 73.25G
1M75G
140.50«
148.006

Allg. tlelrtles'
äo.Oo. ok. 10

Bortm.ünionl
do. da.

GBrm*n.Schff2
FKruppscheOb!Uuraoitte

do.
NdoeBod.-Ges.

dd. do
Si«m4Hlsk.l»3

4
0 *5

»4
»4
•4
;3X|•4
4
3X
4

~Weciiie
AmsidRt,
Brüss.uA
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Pari« .

Wien.
00.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

1198060
185.6060
1230068
179OQbG
76.50b

8X164.25G
“ 136.3063

9350b
76L26

-pa«
10,758
mm
100.00s
199.70b
92SCbfl

100.00S
98I05S
90506
9910b

"SorK.

2X

4X112.405
2X20.42588
' 20.366

1.1975h
8t,175b
80.956
85.1587
84.456
81.156
80.306

215.25b
Said, Silber. BantiHi^

20 Francs-itucke 16276
Sovereignsp.Stück 2C.39b3
N.RussGoldpJOOR21605b
Amerikan. Noten. 4.JJJ
BelgischeNoten. . 81 006
EngiischeBankn.1L. 20-̂
Franz.ßankn100fr. 8120b
Holland. Banknoten169.10b
Oesterr.Not. lOOKr 85.̂ o
Russ.NotenlOOFbl.216,
?ii!'-^l) " __

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Emschreibgebühr von 13 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: vermieten" — „Mietgcsuchc" —
„zlt verkaufe»" - „Kaufgcsuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.
WW* Mr Geschäfts- und andere Anzcincn, die nicht
unter vorstehende Ruvrik en fallen, kommt dieser Guischeiu
nicht in Aurechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tBitte rechtd.utlich schreiben.)

Llekkrische3s6n
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1 . August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden - Biebrich-Ost -Mainz ( Linie 6, weisse Stirnsohilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle ’71[s Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 ^Uhr wie seit¬
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald,

d. 66 Di © Betrielisverwaltimg.

Ootthkschulk, Offenbacha.M.
MilitärLcrcchtigtcPrivat-Real- und Handelsschule, verbunden mi
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis incl. Schulgeld 900—1000M

tcs. «q

tZL, . »l«L>nurkciiAn-n.Verkauf
Große Auswahl für

Sammler, bill, Preise,Durchsicht
ohne Kaufzwang gestatt.Zigarren-
GeschässL-cllmnndstr . -i 't. (l. 3

JUIJinUul Irmuiiuiui

Blanck
Friedrichfir. 39 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-HosPlZ^

jj iiiinmiiiis-̂ üSVBfi'Biif
- *s ; rÄ*
■- Flöget Seiet

...fsnlalfeg
etc . etc . 1900/

kaufen Sic elegante HerrN̂ W
Knaben -Anznge . _

Tic noch vorhandenen—
an lüge, Som'ner,°ppmrn^und Lüster, em Postens m
für jeden Beruf g s „„rer
schnell zu raumen, lg795
Preis . « M.

Nur Neug affe
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler BadKaus , „

Langgasse 42, 44 u 46.
Henz, Fr ., Hattenheim — Schub, 2 Damen,

Leipzig — Qdersky, Reuthen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr , 16.

Grobmert m. Fr. u. Schwägerin, Königsberg
— Neu , Stud ., Wesel — Fischer, [Fabrikant m.
Fr., Barmen — Müller, Rechnungsrat m. Fr .,
Essen — Danschke m. Fr., Kiel.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Sauer , Reutlingen.
> Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Konow)itz|er, Frl '„ Heidelberg _ Ramhalejt,
Fabrikbesitzer , Bologna — Comi, Fabrikant,
Bologna.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Krall , Rent . m. Fr ., Elberfeld — Theysen,

Hotelbfes, m. Fr ./ AMI— Emsheimer, Rent .,
Pforzheim.

Bayerischer Hof,  Delaspgestr . 4.
Schürhoff, Metelen — Rechner m. Sohn, El¬

berfeld — Schröder m. Fr ., Münster i. W.
Belgischer Hof,  Delaspeestrasse 4.
Sommer, Sekretär , Kandel _ Huhn, 3 Ge¬

schwister , Köln.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Polis , Fr . Rent . m. Begl., Aachen — Draisma
de Vries , Bürgermeister , Holland.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Breuer , Fr ., Köln — Botzler , Dortmund —

Peters , Darimstadt _ Petrus , Darmstadt .—
Christian , Fabrikant , M.-Gladbach _ Schlang,
Redakteur , Düsseldorf — Schulz, Berlin,

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
iBfjhef, JBrauereHbefe., Straubing »— Müller,

Amtsrichter , Emmerich — Hasselbach, Fabrik,
m. Fr ., Leide — Usfbeicty Jlustizrat IDr, zur.,
Nordhausen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Stolz , Frl ., Düren — Malmede, Wittenberg

_ Carl , Stadtrat , Dresden.
Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29,
v. Petschkin, Geheimrat, Moskau ■— v. Seli-

wanoff, Oberst m. Fr., Moskau.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 3-10,
Kölling, Langengrassau — Möllerke, Fr .,

ßraunschweig — Seeger m. Fr ., Schw.-Gmünd.
Hot el Burghof,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Rochmann, Kfm ., Berlin — Winecke, Dort¬

mund — Winecke, Stud., Dortmund.
C e n t r a 1- H o t e 1, Nikolasstrasse 43.

Backopuly, Anwalt Dr., Griechenland —
ßuchlitzj Schulvĉ stleher m. Fam., Bremen —•
Lindner , Prof . m. Fr., Charlottenburg.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Ritsch , Oberassistent m. Fam., Köln — Lör-

^es m. Fr., Barmen.
Hotel und Badhaus Continental,

Eanggasse 36.
Beier , Fr . m. 2 Söhnen, Kalk — Luedecker,

Fr . Dr ., Düsseldorf,

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
v.  Felbert , Frl., Bqohum _ Gumimels mit

Tochter, Düren.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Fenalta , Pfarrer . Mainz _ Rosenfeld, Stud.

phil. Reichenberg — Seidelmann, Ing . m. Fr .,
Augsburg — Horn, Oberzahlmeister m. Fr., Bonn
— Mosel, Willistechen,

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Müller, Fr ., Berlin.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Haumann , Stud. ing., .Bingen _ Petry , Rent.
m .Fam., Bingen — Bergmann, Ing., Buer —
Itt , Fabrikant , Pirmasens.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Landau , Rechtsanwalt in. Fr ., Kalisch —

Bloch, Fr ., Nürnberg _ Hahnenkamm, Frl,
Kassel.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Limberg, Ing ., Saarbrücken —, Kerpen, Bahn¬
hofsverwalter m. Fr ., Hahnstätten.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Levy, Frl ., Diedenhofen — Barmer , Dentist,

Berlin — Zimmermann, Rent ., Berlin .— Trapp¬
mann, Tonischeid.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Crepon, Dr. med., Neustrelitz — Engels¬

kirchen, Augenarzt Dr. m. Fam., Hagen — Hu¬
ber , Kand. phil., Marburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Jung , Fr ., Heiligenhaus — Kuchenbecker,

Fr ., Koblenz — ßauf , Barmen.
Friedriehshof,  Friedrichstrasse 35.
Giersch, Berlin — Bathe m. Fr ., Köln .—

Bromberger, München.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 1212a.
Gerston , Amsterdam .— Bell m. Fam., Ox¬

ford — Liefting m. Fam., Haarlem.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Luyken, Pfarrer ) Gummersbach >— Krates-
bau , Tel.-Inspektor in. Fr ., Polen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Bohn, Pforzheim _ Scherxnuly, Limburg.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Hansberger , Mülhausen i. E. — Springer,

Basel — Pieliioh, Frl ., Lemberg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Seiffert, Dr ., Panrod — Schmidt, Fr ., Königs¬
winter — Thoene, Fabrikant , Barmen _ D’Avis,
Amtsrichter m. Fr ., Bifhurg _ Plauth , Dr. m.
Frau , Kaiserslautern.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hack, Rent ., Frankfurt — Wagner , General¬

direktor m. Fr ., Breslau Reat , Inspektor m.
Fr ., Brüssel — van Bever, Brüssel.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Gravestein van Heyst , Haag _ von Lier Dr.,

Haag —> Folkerts , Ober-Postinspektor , Frank¬
furt — Möller, Leut ., Diedenhofen — Rache,
Redakteur Dr. m. Fr ., Berlin.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Knecht m. Fr ., Köln _ Platte , Fabrikant m.

Fr ., Ronsdorf.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . ly.

Blell, Kominierxienrfit; Brandenburg —, von
Groeling, Fr ., Brandenburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz t,

Mikwitz , Redakteur , Reval —• Laur , Fr .,
Wien — Haag, Fr ., Königshof.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Grunnide, Hamburg.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Kirchner von Neukirchen , Fr . Baronin, Wien
Bereskine , ßtaatsrat Dr . medEhremleibaszt

d. Kaisers von Russland , Petersburg.
Frivathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Kahr, Neuenahr _ Wehrmann , Diedenhofen

— Leydorff , Fr ., Diedenhofen.
Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.

Magwlis, Rent ., Tomaszow — Braun , Fabrik.
m. Fr ., Tomaszow _ fiofmann , Fr., Lemberg.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Hosteler , Prof ., Rheinbach _ Herwig, Pfar¬

rer, Kassel — Bömberg, Hauptm ., Osnabrück _
Lanrig , Rent ., Berlin.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4,

Muth , Mülheim (Rhein ) — Zimmer in. Fr .,
Mannheim —Möller, Düsseldorf — Dornig, El¬
berfeld — Wittges , Fr ., Düsseldorf.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
König, Oberförster m. Fr., Burghaun _

Bickel, Rent ., Berlin _ Marks , Rektor a. D.,
Brandenburg.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Gebhardt , Frl ., Augsburg.

Hctel  Itl e i e r; Luisenstrasse 12.
Schuhmacher, Moers Michels m. Fr ., Bar¬

men — Ostmann in. Tochter , Barmen — Müller,
Worm.

Metropole n. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Huck m. Fr ., Frankfurt — Kuhn, Zahnarzt
Dr. m. Fr ., Rossbach — Clauss, Fabrikbes . mit
Frau , Porto — Oooremann, Antwerpen.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Bremer , Frl., Altena — Gepk, Meinerzhagen

— Heerdt , Frl ., Frankfurt.
Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12,
Werner , Nastätten.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz ii. Wilhelmstr.
Howell m. Fr . u. Bed., Newyork _ v. Gold¬

schmidt, Ff *. Wien — CantorJ Kapellmeister,
London — v. Rukawischinkow , Attache u . Leut,
d. R. m. Fr . u. Bed., Petersburg.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Simmonds m. Fr ., Wimbledon — Pellmanns,

Barmen — Praeger m. Fam,, Berlin.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikols -str 29-31,

v. Chappius, Leut . m. Fr ., Saarburg _
de Brock, Exzell., General , Petersburg _ Frhr.

v. Nostitz , Kapitänleutn
m. Fr ., Dillenburg

Lehe
m. rr „ innen bürg — v. Chappius’ '
Breslau — Golze, Prof ., Teplitz _ v’ nr aB'irj;
Dr. phil., Berlin — Ullrich m. Fr., NiedeĴ jSM

Hotel Nizza,  Frankfurters !», s» * Ut
Groneveld m. Fam., Winschoten. ’ **■ |
Hotel Nonnenhof,  Klrchga ««

Böchmann, Gutsbes ., Benslage r > '
Frau , Charlottenburg . ° ®it

Palast - Hotel,  Kranzplatz j 4 |
v, Iwanski , Warschau _ y. Woyesvn.i,

Warschau —Maas, Amerika. y 5l£a>Ft,
Pariser Hof, Spiegelgasse 9

Hildebrandt , Landgerichtsdirektor ju J
Braunschweig. ’ wr* jhbi

Priyathotel Petri,  Taunusstrass « «Koch, Saarbrücken.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . H 1

Bippe m. Fr ., Duderstadt _ Schütt Ki  '
Vöge, Kiel, Schmitt , Kiel — Wöhlke,' Kae! "

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3 -1
Schür m. Fr ., Muren — Schneider, Wcii.

— Uhlig, Diez. ' VYeioei*<
Hotel Ouisisana,

I’arkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7. 9 ,,
Blockstein, Fr . m. Tochter , Kiew' —' ^

Brighton — v. Purgold , Geheimrat, Petersh»'
— Gansheron de Lafosse, Stud,, Petersbnr
Creagh-Motill, 2 Frl . Rent ., Chicago,
Hotel Reichspost,  Nokalisstrasse Iß

Sonderfeld, Fr . Rent ., Sterkrade _ _
Rent ., Bottrop — Oetelshoven m. JlwSrl
Oberhausen — Zwilling, Rechtsanwalt m. Fan
Odessa — Hobräck m. Fr ., Dortmund. ■*
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasg « 1« 11

Simonis, Bürgermeister , Bernkastel — &
poit , Advokat m. Fam ., Chorbroi — Gross Jsl
Fam., Friedelsheim _ Schulze m. Nichte
bürg — Piaschke m. Fr ., Berlin. * *,e'
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. n, 5 -

v. Son, Amsterdam _ Pimentei, Amsterdam,
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Sinclair, England — .Breuer m. Fr., Lüttich
— Peters , Duisburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Güterbock, Geh. Rat m. Bed., Berlin —Hard-

wick, Univ.-Prof . m. Fr ., Sheffield.
Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse #.
Seile m. Fr ., Berlin — Drucker m. Kam

Berlin — in der Weide F., Hr . m. Fr., Borbech
— Cohn, Fr, , Dresden — Rosenthal, Kand. med.
Heidelberg — Rosenthal , Dresden — Ohl,"Reut/
D/e2 — Hioflfmanni, Dieif —> Rentrop m. fr.
Düsseldorf — Roll m. Automobil! Berlin —
Thüle m. 2 Töchter , Bremen — Vends, Apothek.
in. Fr ., Charlottenburg . *
Hotel Wilhcjma,  SannenbergerStraas* l

Büchner, Rent . m. Fr ., Brüssel.

i 52 5B5H52SH5H52SHSH5B5H5ZSZS0SH5P5H50525?5BSPSH‘

Moiemie MWIeiiile von frl, Job. Stein
Kirchgasse 17, 2.  St .» früher Luisenplatz.

Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen
und Kindergard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen-
Aufnahme tägl. Bek. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Maß.
Kostümew. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen
Nummern und Fnco ns, auch nach Maß. (18832

LS5SLSSLSLSLSS5LSS5LSSLLLL5S5S5L5S8L5SSH5L5SSL5:

HÜ

BESTES
PUTZfffltEI
FÜR ALLEnerauf

3 *35

MEYs Stoff wasche
g 'derifakSachajiJfgl.RumämHefifsf!

NIEŶEDLICH.LEIPZIG PLAGWITZ
f" ■.fß §jŜ i(§täh— T '

Praktisch , elegant , von Leinenwäsche, 0 7 I Jed.W&ochestikkträgtI.-vw»  Kaum za | »dl»«sehi,am.r>«. I unterscheiden»
Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,

Ecke Kirchgasse und Michelsberg , Carl Hack,
Schreibmaterialienhdlg .,Rheinstr . 37;Emil Schcnck,

IPapierlager,Langgasse 33; Louis Hutter, Kirch¬gasse 58; P . Hahn , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
Seidenstäcker , Michelsberg 32; Eerd . Zange,
Marktstrasseil ; 8 . Kemecek , Bleichstr. 43 ;Ludw.
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenbnrg bei

S . Rosenau . 18880
Han hüte sich vor Haohahmnngen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden , und fordern beim

Hanf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich

WiesbcidenerGenerciI-Hnzeiger
{Tlauritius-
8 ftraße8 Konrad Geybold Celephon

199 u. 819

Liefert in kürzester frift zu ZLA
mäßigen preisen:

Brordiüren* Zeitrdiriften♦ Preislirten* 'Jahresberichte
Zirkulare* Briefbogen« Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke• Vifitkarten• Einladungskarten
fiochzeits- Zeitungen• Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*ITlenus*Gratulationskarten*Geburts-Anzeigen

Danlaud -Cognac
von der Firma

L. Daniaud f ils &C°„, Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Veisenanb. Mainz.

Erhältlich
.loseph Dorn , Wörthstrasse,
Lt,  Fischer , Sedanstrasse 1,
•I. Gmel , Wellritzstrasse 7,
C.  Hahn , Oranienstrasse 45,
L . Lendle , Stiftstrasse 18,
€ . Losskarn , Ecke Moritz-

Adellieidstrasse,
Jacob Minor , Sehwalbacherstr,, 33,
F. H . Müller , Bismarekring 31,
C . PortsBchl , Eheinstrasse 55,
A. Poths , Waterloostrasse 38,

folgenden Geschäften;
B . Richter , Wwe ., Moritzstr. 38,
F . Röttcher , Luxemburgstrasse,
F . 8eibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schlotter , Körnerstrasse 5,
H . Schütz , Adolfstrasse 6,
•F. Stagsen , Kirchgasse 51.
E . Wesche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Reinlich , Eltville a. Rh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung II ., Nieder-Walluf.

18833

und

Vertreter für Wiesbaden and Umgehung:
Ferdinand Henkel »Dotzheimerstr.102,

= ~ - 1 Telephon 71SJ, .

bei geringen A rfwen* ,
düngen sehr e:egant I
auszusehen .Sienüsse « *
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus- ,
Schneidereiganz unent¬
behrlich. '

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit - m
Moden -Album
(nur70Pf .fr .)
u. dasüugand - ,
Moden -Album J

(60 Pf . fr .)
von der Ver - _
kaufesteile der Firma oder vrt
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnitt » **«*

- “aktur , Dresden -N- «•

|Ch .Hemmer . La

Bei Unregelmäßigkestm,
schwerden, ZirkulationsstorE
verlang. Sie bitte GratisB̂ ^vonund Auskunft

Adolf Hassencamp,
Med.-Drogerie Sanitas,

Mauritiusstraße **
WalHalla-THeatenHl^

repariert fachmännisch

Seelbach, mf *'3-2 Kirchgassê .

Möbe !9 Metten*
Folsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Oriisiislr. 6, naliei  Isinsir,
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886

Bestätige Ihnen hiermit gern, daß da¬ von Ihnen

Kanllvtui-mmillkl,.Soli taenia*"
nnllp'fuhr* fmh«zur Folge hatte.

litten, und viele
innigsten Dank,
mittei-^ osvtt̂ Äericht erstatten,
ringsten Br
Kopf ab _
und nochmal-

cchreiz angekommen, und ging der Wurm m .naivoU
wie die mikroskopische Untersuchung ergab. b°JP<I2L,i 1909.
toi« dankend. zeichne Laucha a. u. . den O s

Otto Stephan . Fleisch-rme sii»
' „Sciltscnis" für cr«scb°snc 2 für Kinder 1,50 Mk. ist erhältlich Ul
77  In Wiesbaden; pöweuapotheke u, Tammsapom»

»
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voll 0 otucil
Einschreibgebühr.

Wohnungen.
Zimmer.

I^ iKstr. 29 , Stb. 3 üttn-,
fSTm.  per 1. Oktober
, ""mieten. laüt)4

Ävergstr.i>, 3ß., Äuctje, 3Jif,
l.u.H°lzstallv. '. od. lp°t.zu

Nab. 1. stockr. (19224
KW717 . Mtt>., ^
Me u. Zubehör per 1. Ott.
z« verm. Nah. Vdh P,
Webber._ 1!m ’>

MMstr. SM, Ich. 3-Z.-W. zu
»am Näh. Vdh. p. 192b5

Dcrstr. 2, Z>tb. Dach. 3 Zim.
iim-m. Näb. Vdh. 2. 19083
jscr Fried riÄ-Nina tzth.
.T.-W-, 3Zim. u. Zub., mtl.

og Mk. Näh-Hth. p. 19-87
Äcrstr. 7. sch, gcs. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.
Mb Part._ <19245
i-pstockstr.il . Schöne3Zim.-
' . i. Stb. z. v. Näh. das.19251
Hchßel». I., grüß. u. klein.
Zim.-Wohnung. zu vm.19285

loritzstr. 23. sch. 3-Z.-W. Gth.
•?., mit oder ohne Werkstatt
zu verm. 899

»ühlgaffe 17, Hth. 7 .. 5
u.Kcll.p.1. Oft. a.ruh. Mict z.

Näh, das, i. Ecklad. (19015
rstallv , pari, 3Zim.,Küche,
Maus.usw., zum1. Oktober an
Mkleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—1 u.
3- öUhr, eine Tr.hoch. (18954

1» schöner Lage,
Rüdcsheimerstr. 31, 1 r., ist
»re geräumige, nrodcrn auügc-
Mne3-Zimmer-Wohuung mit
wM Komfort sofort oder später
■Witten. Wegen Versetzung
»b  Mieters wird eventl. Nachlaß
du Miete bis 1. Juli 1910 ge-
" ?n. Näh, pari. rechts.(19274

2 Zimmer._
. «r-28,2Z.,K,Abschl.,Vdh,
p.Ok1' D°chw.,2Z .,K.,Ab-

- jy Vdh,gl. .Näh, pt. r. (746
'0ritzftr.L,Hth. Dach,2 Zim. u.
V zom.Näb.Vdh.pt. (19270
ü'g,auer,rr. 7, Dachw. 2 8

U-K.tlchen.Zub., imGlasabschl,̂muor.Nah. das. i . St . 118828
^r -13, Hth., schöne2- u.3-

poo Oktober zu verm.
gart._ (929

1tim*TO^ au§,tr- 4' fd>.
mit  Küche,

u- Gas, für 150 Mk.
'«ri zu vermieten. (17814

' "9 Laden.

ßÄd ' 3' 1Zimmern.Nah. Laden, fl9219
^ Mansardcn-

nieip« 0ans °^ cr  flctcilt zu
-EN . 901

_Zimmer.

p- l-, ist eine
- nniarden-Wohnuug undOkt. z. pcrm. 934

dea"em! m 3r4 ' schöneMau-' ^ Elnz.chersonz. om.fl9332

,nlnt l‘C*f*c- » . Mittelbau,
fnf‘s.en' 1 Zimmeru.Küche

^zu vermieten. 7846
em« ausc bietet sich

m' .^ u„Ztmmcr. Küche
m »nfordert). I. Stock)
D,K"gebcn. Mouatl

rlei,, llesuudc Lage.
Lwollenihre Off. uut.
? M rf 8*> m der Ge-

abgcb. (19274
«. ält .Hü^

" »-Ersr.Schulbcrg8p.r.
19258

I Möbl. Zimmer. 111 Laden. |

Sie
haben
Glück

-kau S .. daß Sie Ihre
«ohmmg-n und Zimmer immer
Tiz,nell vermieten.
Es GM ist es Herr M,
iiMn -ine kleine Der.
^rungs -Nnz-igcim

Wiesbadener
jeneral-Knzeiger

rstets schnell gute Mieter
stet mich als Abonnent
:ige von 3 Zeilen nur

Dotzheimerstr. 21, 3.r., möbl.Z.
2 Betten3- 5M. Pcrs.d.Woche.

5241
Helenenstr. 13, P., schön möbl.

Zimmer billig zu verm. 5282
Knrlstr. 33 , p.. mbl. Zim. z. vm.

Preis 18 30»._5283
Knrlstr. 37,1 ., kl. mbl. Zim. m.

gut. Kost 12M. p.Woche. (5288
Müllerstr. 1, Dchstb. Faust, crh.

reinl. Arbeiter Schläfst. 5265
Oranienstr. 33 , Mtb. 3. lks.,

möbl. Zimmer mit Kaffee wchtl.
3 Mk. zu vermieten._947

Riehlstr. 12, 3 l., äugen, möbl.
Zim. m. scp. Ging, z. v. (5259

Tnunusftr. 31, 4,1 möbl.Z.z. v.
_ 5209

walramftratze9,“
erhält Arbeiter Schlafstelle. 951
Walramstr. 10 , I. Et. r., nett

möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension feilt, zu verm. 946

Walramstr. 21, pari., möbl.
Zimmer mit 1 und2 Betten
zu vermieten. 952

Adlerstr. 28a , Ecklad., worin20
l.  c.Kolonialw-Gesch. betr. w.,
p. Okt. zu vm. N. b. Schiebeler,
Adlerstr. 28, pt. r. (745

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. 18916

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,
zement. Kcll., pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Sleing . 28 » kl. Lädchenm. Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
vernr._ 19109

Aorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sos.
od. sp.z. vm. N. 1. St . r. (18903
Laden in dem seither ein

Friscurgcschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

Mietgesuche.
Lagerplatz an der oberen Dotz-

heimerstraße, nächster Nähe des
Gütcrbahnhofes zu pachten ges.
Off. mit Prcisang. Jg . 607 au
die Exped. d. Bl. 950

Stellen finden
Die vorteilhaftesteStellenvermittlung

für Prinzipale und Gehilfen bietet ocr
für Harrdlnngs- 1Kommis von 1000*

Größte und bill. kaufm. Stellenvermittlung der Welt.
Aushang der Bakanzenliste, Ecke Fricdrichstraße-Neugasse.

Näheres im Zigarrenladen daselbst und jed. Freitag abend ab 9 Uhr
im Vereinslokal Hotel„Vogel", Rhemstraße 27. 18893

stiannliche.

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt WiesbadenPlatz-Beamte
an. Fachleute sofort mit' Ge-
halt und Nebeneinnahmen. Nicht
fachleute vorläufig gegcnWochcn-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 1133 an
Haasenstein & Vogler
A .-G. , Mannheim . F 143

ein Sattler
gesucht Helcnenstraßc10. 5285

Bnslmdgksihiist.
Wir beabsichtigen streb¬

samen,umsichtigen Leuten
Postversandstellefür un¬
sere cingcführten Frauen-
bedarfsartikcl zu über¬
tragen. Der Betrieb
eignet sich auch als loh¬
nende und unauffällige
Nebenbeschäftigung Rc-
klamcmatcrial wird ge¬
liefert. Es stich ca.150M.
bar erforderlich; größerer
Kredit wird gewährt(ev.
auch als Existcnzbcgrün-
dung passend). Offerten
erbittet sofort

Chemische Fabrik
Jos . Heller,

Ammcndorf-RadewcllVI
H. 170

stisnnNchs.

Chauffeur,
26 Jahre, Anfänger, staatlich ge¬
prüft, mit prima Zeugnissen, ver¬
traut mit Reparaturen, übernimmt
auch Nebenarbeit, sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung.
Gefl. Off. u. Jf . 606 an die
Exped. d. Blattes _ 5280

Jg . Manu , vcrh, sucht Stelle
als Hausdiener od. sonst. Beschilft.
Zu erfr. Hartingstr. 9,1. l. (5278

Junger Hausdiener mit guten
Zeugnissen sucht per 1. Oktober,
oder noch früher, Stellung in
Privat. Offerten unter Jk . 610
an die Exped. d. Blatt. 5292

Weiblichs.

3—N t5Sr- k. Pers. jedchll ln « Stand,vcrd.Neben¬
erwerbd.Schreibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung rc. Näb. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M. H.121

Weiblichs.

welches kochen kann p. 1. Scpt.
gesucht.Rheiuisches Kaufhaus,
Schwalbacherstr., Ecke Wellritzstr.
_ (5254

Im selbständigen Kochen
erfahrenes Küchenmädchcii und
fleiß. kräft. Hausmädchen gesucht.
Nur solche mit guten Zeug. woll.
sich meid, zw 12 u. 5 Nassaucr-
straßc 1, Ecke Rittcrshausstraßc
(Lldolfshöhe) Wiesbaden. 19319

Tüchtiges, gesetztes
Ülleinmädchen

das gut bürgerl. kocht und in jeder
Hausarb.crs. ist, in gutes Haus in
dauernde Stelle, inöglichst für 1.
Sept.gcs. Ncndorferstr.3,1. (5244

Eins. Mädchen v. Lande für
HauSarb. sof. gcs. Ublandstr. 14.
_ _ 5281
Fleißiges braves Mädchen

acsncht. Binger Weinstube,
Ntetzgcrgasse9, _ 933

gesucht. 18902
Wiesbadener Kronen-Braucrci.

Tücht. Friseuse sucht Kunden
außer dem Hause. 5272
Nerostraße 24, 2. Karte genügt.

Mädchen sucht Stundenarbeit
Blcichstraßc 33, Hth. 3. 5279

Zu  verkaufen.
_ Immobilien.

Dotzheim. Rent. 2ftef. Wohn¬
haus, Stall., Garten bill. zu vk.
lstäh. in der Exp d. Bl. 949

Man « mit gutgch. Kolomalw-
Geschäft im Rheingau mit hohem
Mietwerts. o. sp. zu verk. Off.
n.8k .588 and. Exp d.Bl. s19293

Sichere Existenz!
Wirtshaus m. Ladenu. hoher

Miete in Ludwigshafcna. Rh. zu
verkaufeu. Offert, a. Th. Hainz,
Elkerhausen (Lahntal). 954

Diverse.

Gut eingeführtes

ist init allem Vorrat und Inven¬
tar sofort zu verkaufe». Ge¬
ringe Anzahlung. Interessenten
belieben ihre Adresse in der Ex¬
pedition dieses Blattes unter °Si.
609 5291

Einrichtung für Kowninl-
warengesch., eis. Firmenschild,
Restev. Waren, Dütcn usw. billig
zu verk. von nachm. 4—6. Schäfer,
Bülowstraße 13. pari._ 5294

Schöne junge Dackel, 4 Wochen
alt, rasserein, preisw. zu verk. 3ln-
zuseh. von 12 Uhr mitt Gärtnerei
R. Schmeiß, Hochstraße. (19331

Starke Läufer
billig zu verkaufen 932
_ Adlerstraßc 67.

Tafel- n. Lüirtschastsäpsel,
div Baumstückez. v. Näh. Lüalk-
mnhlstr. 37. Tel 2395. (19328

Hochmoderne Küchencinrich-
tung weit unter Preis, gute
Schrcincrarbeit, Knchcnschrank,
Küchentisch 20 Mk., Vertiko und
Waschkonsolc Taunusstraße M,
Schrcinerwcrkstatt. 19283

. Kompl. g. crh. Ladeneinricht.
z. vk Lahnstr. 2._ (5102

1 Küchenschrank, 1 Wasch
toilettem. w. Marmorpl. bill. zu
verk. Stiststr. 26, p._ 931

Gute Betten, Ehaiselongnc.
Kleider-, Bücher- u. Spiegelschr.^
Kommod. Spiels Auszieh- und
and. Tische, Sofa m. u. ohne Sess.,
Bild., Teppiche, Lüster zu verk
Adolfsallee6. 5287

Einfaches Bett billig zu verk.
Schäfer,  Bülowstr. 13, pt. 5295

Gr. reich vcrg. Spiegel mit
Kons, billig zu verkaufen Hell-
mundstraße2, 2. I. 948

Schm. Gehrock(korp. Fig.' hat
b. zu vk. Lutz, Schulz. 6,4. (5284

3 Transmissionen be
stehend aus: 1Welle 1,75m lang,
Durchmesser 40 wm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60«w Durch¬
messer; 1 Welle 1,50w laug,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 em Durch¬
messer. Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes. (18998

Badewannen, 170 em, 15 Mk.,
Gaslamp.,Gaskochh.rc. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10.

(825
Fahrrad billig zu verkaufen.

Oranienstraße3, pari._ 5248
Noch gut erhalt. Motorrad

für 150 Mk. zu verk. KI. Kirch
gaffe, Fabrradgeschäft. _ k 14

20°[o unterEngroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Mretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schaluug gedient. 19218

II . 6 » r8t6N8,
Zimmcrmstr., Läge- u. Hobclwerk

Wiesbaden.

Kaufgesuche.
Briefmarken-Sammlung

zu kaufen gesucht. Offert, mit.
Jb. 608a. d. Exp. d. Bl- 5289

Verschiedenes.
IrjMtitrnt, pliertn,

sowie sämtliche
Schreinerarbeiten

werden bei billiger Berechnung
unter Garantie ausgeführt. 5290
Hellmundstr. 37 , Schreinerei.
Io.Metzer Mirabellen
10-Pfd .-Postkolli franco Nackn.

4 Mk , K. Chardon,
Met *. 19334

ßamenMi
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Ätuster
kostenfr. liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bez. Franks a. O.)
Z 36
B. 4

für Nervenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen-
deu, bringt bei Nervenkopsweh,
Sleuralgic,Blutandrang gegen
Kopf, Migräne, Schlaslofig-
keit, ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht mir Linderung,sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Meie Dankschreiben.
Flasche3 Mk. Zu haben in der
Kronen-Slpotheke,Wiesbaden

Schuhreparaturen
schnell, gut und billig. 664
P. Schneider» Atichelsberg 26.

oder„Salome", lOOOfnd) bewährt
bei Periodenstörung. Macht teure
Bäder und Tees unnötig. 9tur
Mk. 2.50, extrastark Mk. 3,50 vers.
dir. u. Nächst. Hhgien. Institut,
Ganting bei München. (19333

Mr-Mmpke
JZlustr . Preisliste franko umsonst.
^ rv Die so beliebten Koch*sehen

E
derbe Strapaziersorten u .auch

Wl allerfeinste Neuheiten
M m Baumwolle , Fil d 'Ecossßy

40$ Wolle u.Seide, -Sporfstrümp/e,
Bliiz - Ersatzfüsse , Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotwäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten

direkt aus der Fabrik ,

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt C. 181.

(18868)

FamiIren-Anzeigen*> j

Todes-Anzeige.
Dienstag abend verschied sanft nach

langem, schwerem und mit grosser Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater , Herr

Josef Papalau
im 59. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen?
Katharina papalau,

geb. Ludwig.
Wiesbaden,  18 . August 1909.
Hermannstrasse 22, I.

Die Beerdigung findet .Freitag , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

5286

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
18800

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 13. Aug. dem Mitglied der

städt. Kurkapelle Hugo Conrad ein
Sohn Walter Julius Hugo.

Am 15. Aug. dem Gasarbeiter
Traugott Höschen eine Tochter Marie
Wilhelmine Barbara.

Aufgebote»:
Stulkateur Franz Eigler hier, mit

Margarete Schwab hier.

Tapezierer Franz Breitung in
Griinstadt, mit Hedwig Elise
d'Amour in Wetzlar.

Spezereihändler Franz Haas, Wit¬
wer in Mainz-Kastel, mit Juliane
Martiny hier.

.Geschäftsführer Max Lambert in
Bad Nauheim, mit Dora Lhdia
Aiarta Thilemann in Frankfurt am
Main.

Fabrikant Wilhelm Wehrauch in
Biebrich, mit Auguste Fatzbender in
Düsseldorf.

Postbote Theodor Acker hier, mit
Charlotte Reuter hier.

Gestorbc»:
17. Aug. Steinhauermeister Emil

Tormann, 48 Jahre.
18. Aug. Anna Hildegard, Toch¬

ter der Schneiderin Anna Hofier,
2 Monate.

17. Aug. Geschäftsreisender Josef
Papalau . 5g Jahre.

18. Aug. Hans, Sohn des Her¬
renschneiders Johann Gosscns, 3 M.

18. Äug. Kutscher Karl Schäfer,
24 Jahre.

17. Aug. Wilhelm, Sohn des
Bäckers Aug. Klumpp, 5 Jahre.

18. Aug. Karoline geb. Lenz,
Witwe des SchneidermeistersKarl
Ludwig. Scherf, 69 Jahre.

17. Aug. Kaufmann Karl Baer,
54 Jahre.

Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 31. Juli dem Fabrikant Wilh.
Bender ein Sohn Edgar Rudolf.

Am 4. Aug. dem Maurer August
Wintcrmcher ein Sohn Wilhelm
August.

Am 6. Aug. dem Tüncher Karl

Philipp Friedrich Futz ein Soh»
Wilhelm.

Am 8. Aug. dem Maurer August
Steinhäuser eine Tochter Lina.

Am 12. Aug. dem Lackierer Kart
Philipp Kraft ein Sohn August.

Aufgeboten:
Am 4. Aug. der Zimmermanu Am 6. Aug. der Taglöyner Aug

Friedrich Philipp rlugust Silber - I Albus zu Schweinfurt, mit Luise
eisen mit Dorothea Henriette Buff I Martin hier,
zu Biebrich. j "

Derchelicht:
Am 7. Aug. der Tüncher Philipp

August Kraft, mit Marie Elise Luise
Abel.

Am 14. Aug. der Tüncher Wil¬
helm Emil Schlosser, mit Amali»
Luise Henriette Wagner.

Gestorben:
Am 6. Aug. Willi, Josef, Sohn

des Zimmermanns Wilhelm Albus,
19 Tage.

Am 10. Aug. Elise, Tochter des
Zimmermanns Wilhelm Albus, 24
Tage.

Am 13. Aug. AdolfPs Jakobine
Tochter des Maurers Ernst Mllstin,
4 Jahre.

Am 13. Aug. August, Sohn des
Lackierers Karl Philipp Kraft, 11
Stunden.

Standesamt Bierstadt.
Geboren:

Am 1. Aug. dem Bureaugehilfen
Paul Wilhelm Deubert eine Tochter
Berta Mina Ella.

Am 29. Juli ein uneheliches Mäd»
chcn Hedwig Margarete.

Am 2. Aug. dem Gärtner Friedr.

Heinrich Bogel eine rocht« Ern:
Frieda.

Am 7. Aug. dem Hausburschen
Heinrich Friedrich Karl Anton Weist
ein Sohn Otto.

Am 5. Aug. der Fabrikarbeiter
Ludwig Christian Avgust Puff,
wohnhaft zn Erbenheim, und Elise

Aufgeboten:
Nickel, ohne Beruf, wohnhaft zst
Wiesbaden.

Am 6. Aug. der Wagner Wilhelm
'Gustav Fritz, mit Wilhelmine
Mayer, ohne besonderes Gewerbe,
beide wohnhast in Bierstadt.

Am 7. Aug. der Landesbank¬
beamte Adolf Heil, mit Franziska
Olga Luise Philippinc Schäfer, ohne

Dcrchelicht:

besonderes Gewerbe, beide wohnhaft
in Bierstadt.

Am 14. Aug. der Küfer Gustat
Philipp Friedrich Wilhelm Fuhr, mit
der Näherin Wilhelmine Amalie
Philippine Höhn, beide wohnhaft tn
Bierstadt.

Gestorben:
1. Aug. Elisabethe Sternbcrger I Bruno Hcrm. Rösner, totgeborcn.

geb. Ochl, 46 Jahre . I g, Aug. Metzger Siohann Friedrich
S. Aug. Tochter des Briefträgers j .Zilian, 83 Jahre, , - -

<



Nr. ISS. Donnerstag Wiesbadener General -Anrciger IS. Augnst
rrömgl. Schauspiele

Wiesbaden.
Bom 21. Juni bis

21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge-
_ schlöffe«.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, den IS. August

abends 7V, Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaudeville - Ensembles
Neuheit! Neuheit!

Der Floh iw Ohr.
(La Pace L l ’Oreille ).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz- Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Mktor Emanuel Chandebise

Leopold Saar (Trianon-
Theater, Berlin).

Raymonde, seine Frau
Konstanze Grob» (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Vetter, Hans MLrton,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lncienne, seine Frau

Tilly Dellon (Neues
Schauspielhaus, Berlin ).

Doktor Vinachc, Karl Jönshon
(Kleines Theater, Berlin ).

Romain Journel , Hans Felix
(Trianon-Theater, Berlin).

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels „Zum zärtlichen
Kater " Herbert Langhofcr

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympc, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater" * ,

Eugenic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg (Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Thealer, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan , Diener bei
Chandebise,

Albert Glück (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau , Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 7 Uhr.

;T: Anfang 7y 2 Uhr.
Ende nach Vs10 Uhr.

Freitag, den 2 « . August
abends7V, Uhr:

Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.

Neuheit! Neuheit!
Die Dame

von üloulin -roagc.
(Bibi .)

Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorsse u. Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hang

Wilhelmy.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 ,H,

Galerie 30 ^
Dounerstag, den 19. August

abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male .,

Das Versprechen hinterm
Herd.

Singspiel aus den österreichischen
Alpen in 2 Akten von Baumann

Personen:
Michel Ouantner, Wirt in

der Abtcnau Arthur Rhode
Loisl, sein Sohn Dir . Wilhelmy
Nandl, Almerin, im Dienste

Quantners Margar . Hamm
Freiherr von Stritzow

Heinrich Neeb,
Hierauf:

Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in einem Akt von

Alexander.
Personen:

August Hohendorfs,
^ ..Arzt . Gurt Huppel©aalte , ferne Frau,
m Helene Valors
Baumann . Rentier, Arthur Rhode
Hermann, Dienet bei

Hohendorfs Fred Harro.
Nach dein ersten Stück findet die

größere Pause statt.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not,

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Aitsang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 20 . August
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Das Haus der Confufionen.

(Der Wirrwarr .)
Schwank in 5 Akten von A. v.

Kotzcbue.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Thealer)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag, den IS. Angnst

abends 8 Uhr:
Die Dollarpriuzesfin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Freitag, den 20 . August
abends 8 Uhr:

Neu einstudiertl
Der fidele Bauer.

ZU
Freitag , So . August:

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kophbrnnnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur
Oper „Stradella “ F. v. Flotow

2. Finale a. d. Oper
„Lohengrin * Kich.Wagner

3. Cbampagner-
Walzer F. v. Blon

4. Alla turea W. A. Mozart
5. Potpourri a. der

Operette „Die
Gondoliere“ A, Sullivan

6. Fröhlich Pfalz,
Gott erhalts,
Marsch Th . Gross

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlacgenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -(i onzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Oper, Stradella “ F.v.Flotow.
Sarabande
H-moll J . S. Bach-

Rehbaum
Walzer aus
„Dornröschen“

P. Tschaikowsky
4. a) Marsch und

Chor der
Priester a. der
Oper „Die
Zauberflöte " W. A. Mozart

b) Gavotte aus
„Idomeneus “ W. A. Mozart

5. Ouvertüre z. Op.
„Die lustigen
Weiber “ O. Nicolai

6. Fantasie a. d. Op.
„Lohengrin “ R. Wagner

7. Vilja=Lied a. d.
Operette „Die
lustige Witwe “ F. Lehar

8. Les Toreadors
aus „Carmen
Suite I“ G. Bizet

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Klassiker Abend,
li . van Beethoven.

1. Ouvertüre zu „Prometheus“
2. Variationen aus dem A«dur-

Quartett op . 18.
3. Ouvertüre Leonore Nr. 3.
4. Symphonie Nr. 7, A-dur

I . Poco sosteuuto .—Vioace
II . Allegretto

III . Presto
IV. Allegro con brio.

Stadt . Kurverwaltung.

ZU
Samstag , 21 . Angnst:

8 Uhr:

Gartenfest.
8.30 Uhr : Konzert des
Stftdt . Kuiorckcstcrs,

Gesangsvorträgs des
Deutschen Miiniier-

Doppelquartetts.
Grosses Feuerwerk.

Gartonfestkarte 1 Mk. —
Abonnements- u. Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nui bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 u. 8.30 Uhr:
Abonnement « Konzert

unter Mitwirkung des
Deutschen Männer - Doppel-

Quartetts.
Stadt, Kurverwaltung,

Trauben :Kur.
Verkauf

von 8—1 Uhr und 3'/2—7 Uhr
in der Traubenkurhalle alte

Kolonnade . 18584

Zurückgekehrt:
Zahnarzt 5235

Funke.
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Schluss Ende September.

:: Täglich zwei Militär-Konzerte. ::
Illuminationen. Leuchtfontäne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Keöflnet von ö Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

(W ochen =Programm .)
Donnerstag, 19. Aug. : Männergesangs -Abend.

„Quartett -Verein “ Wiesbaden.
Samstag, 21. Aug. : Kinderfest.

-- -- - - - Näheres siehe Anschlag an den Säulen . === = =

Vom 21. —26. August:
Ausstellung der den Schulkindern in Pflege

gegebenen Pflanzen.

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt . 18815

H

hi

Sonntag , den 22. August er. nachmittags r

Pickeick
auf der Hahn 'sckcn Wiese (am Waldrand links der

Leichtweishöhle).
Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft, Freunde und

Gönner, sowie die uns befreundeten Vereine höflichst ein 19139
Der Vorstand.

Freitag, den 2« . August, abends S Uhr, in der Turn¬
halle Hettmuudstratze: 19143
W £Jen©ral -I *r ©foe

zum Kesang -Wettstreit in Chrcnbreitstein.
Hierzu laden wir unsere vcrcbrlich. inaktiven Mitglieder, sowie

sämtliche hiesige Gesangvereinehöflichst ein. Der Vorstand.

Nur idi kurze Zeit
dauert unser

Besonders billig verkaufen
bis

Samstag , den 28. er.

500 Dtz.Taschentücher
in Leinen und Batist

'/ , Dtzd . Mk . 4 .50 , 3 .00 , 2 .00 , 75 Pf.

500 Dtz.Taschentücher
mit Buchstaben, Leinen -Batist,

V» Dtzd . Mk. 4 .00 , 3.00 . 2 .00 . 1 Mk.

FrotfierbadefUcher
Stück Mk. 6.00 , 5 .00 , 3 .50 , 90 Pf.

frottierhandtücher
Stück Mk. 1.50 , 1.00 , SO und 40 Pf.

Zier- u. Hausschürzen
grösstenteils noch unter der Hältte des

frühereu Verkaufspreises.

Zwangsversteigeniili
Von der Reise zurück:

Dr . Mäkler , pr. Arzt, Adelj| *dstp‘
Sprechstunden Werktags von 3—4 Uhr . (5245

Schierst
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in

legenen im Grundbuchc von Schierstein
Band 47 Blatt 1305

zur Zeit der Eintragung des Verstcigcrungsvermerkes
Namen des Zimmcrmcistcrs Karl Menz und dess«, V '
Katharina geb. Jung zu Schierstein — je zur Agm
getragenen Grundstücke ^

Kartenblatt 12, Parzelle 762/189, 2 a, 76
.. 12, „ 764/191, - a 3 **
„ 12, „ 763/191, — a/ 74 qm

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, 900 m
stcuernutzungswert, at£«an

b) Schwcinestall, 24 Mark Gcbäudcstcuernutzungswert
Ludwigstraße

am 3. September 1909 , nachmittags Ast,
I durch das Unterzeichnete Gericht, im Rathause Schierstein nJiL1 werden . ' Dctf'

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. Juni igga -
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 26. Juni 1909.
__ Königliches Stmtoom(

ZwangZversteigeruU
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schi

fteitt belegenen, im Grundbuche von Schierstein
1) Band 2, Blatt Nr. 50, -
2) Band 2, Blatt Nr . 53

zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsverwerkesden Namen
1) des Fuhrmanns und Landmanns Heinrich 8e

zu Schierstein , Friedrichstraße 21,
2) des Fuhrmanus und Landmanns Heinrich !

und dessen Ehefrau Margarethe geh. Se
zu Schierstein , Friedrichstraße 21

zu je Jj2 eingetragenen Grundstücke,
zu 1.

a) Kartenblatt 19, Parzelle Nr. 268, Acker
3. Gewann, 10 a 02 qm,

b) Kartcnblatt 20, Parzelle Nr. 47, Acker, Sauerst
1. Gewann, 18 a 74 qm,

c) Kartenblatt 20, Parzelle Nr. 48, Acker, Sauerl
1. Gewann, 7 a 50 qm

zu 2.
Kartenblatt 27, Parzelle Nr. 228/96
a) Wohnhaus mit abgesondertemAbort, Hofraum

Hausgarten,
b) Scheune und Stall,
c) Remise Friedrichstraße 19,

groß 4 a 94 qm, Gebäudestenernutzungswert 195 Mark,
am 12. Oktober 1000 , nachmittags3»/t Uhr durch das
UnterzeichneteGericht im Rathaus zu Schierstein ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 9. Juli 1909 in
das Grundbuch eingetragen. 18769

Wiesbaden, den 10. August 1909.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

Leus

Welb ©irgasso 8.
18817

Freitag , den 20. ds . Mts ., 21/* Uhr nachm-
versteigere ich

helenenstrahe5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

5 Faß französ. Cognak, 540 Flaschen Mose!
wein, 2442 Ltr. 84er Geisenheimer, 1208!
76er Rüdesheimer, 6|*Stückfäfser, 3 $eD
rierkassen, l Kassenschrank, l SchreibmaW
1 Silberschrank, 1 Klavier, mehrere
schränke, Bücherschränke, 1 Brut-AM
Ladentheken, Ladenrealeu. and. mehr.

Glose , Gerichtsvollzieher br.
Albrechtstratze  38 . I.

Versteigerung
von

Stamm*, Nutz-, Sch
und Brennholz.

Freitag , den 20. Augnst , nachmittags 3
versteigere ich zufolge Auftrags auf dem Iknoozr 'sche"^

Ecke der Bierstabter- und Blumen'"
nachverzeichnctes Nutz- und Brennholz , als:

Nüster-, Kastanien-, Buche
Pappel- und Ahornstäm
sowie eine große Partie Scheit «und Preff

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ^
am Tage der Auktion.

Georg Jäge^
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